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Seltenheit,

Schonheit und Tugend.

Manzano na

Ein muſikaliſches Luſtſpiel

welches

auf den Koniglichen Theatern aufgefuhrt

werden ſoll.

bey Haude und Epener,
Buchhandlern auf der Schloßfreyheit neben der

Werderſchen Muhle.



‘PERSONAGGI.
Iſabella, Regina di Spagna.

Giovanni, Infante di Spagna.

Corrado, Gran Scudiere.
J

Ghia 1Lilla J Serrane, amanti di

Serrani.
Lubino, }Ì

e Tita,

Zifarge, Podeftà del villaggio.

Coro di Cacciatori,

Coro di Paftori.

Perſone che non parlano.

La Scena fi finge in Adra, Villagio nella Sierra Morena,

a

La Poeſia è dell’ Abate da Ponté P. del T. I.

La Mufica è del Signor Vincenzio Martin, M. di
Cap. all attual ſervizio di S. A. R. il Principe
d’Afturiar.

ATTO



Perſonen.
Jſabelle, Konigin von Spanien.

Johann, Jnfant von Spanien.
Conrad, Stallmeiſter.
Lilla,

Gretchen, 1 junge Bauersleute aus der Sierra

Lubin, Morena; zwey verlobte Paare.
Ciſarg, n des Dorfs.
ans,

Chor von Jagern.

Chor von Hirten.
Stumme Perſonen.

Per Schauplatz iſt 1u Adra, cine Dorf in der Gierra

Morena.
tr

Das Gedicht iſt vom Hrn. Abt da Ponte, Kaiſerl.

Theaterdichter.
Die Mufit ift vor herrn Vinzen; Martin, Capello

meiſter des Prinzen von Aſturien.

UL 3 Erſter



ATTO PRIMO.

SCENA IGran pianura: in diftanza veduta di collina prattieabile, fopra
la ſommita della quale cafa paſtorale: in maggior

diſtanza veduta divillaggio.

JCoro di Cacciatori.
Quna, falva, 0 Dea de Bofehi;

Lo ſplendor della Cafliglia,
Salva lei, che a te ſomiglia
dn bellezza, ed oneftà
Tu la madre al figlio rendi,
E ad un Rè la fig metà,

SCENA ILI.
Ta Regina veſtita da Cacciatrice con aſta infanguie

nata con feguito, e Corrado.
A

Reg. LAllegri o miei vaſſalli, eccovi il faufto
Segno di mia vittoria;
Grande il periglio fì, di gran valore
Al mio braccio fù d'uopo; eſtinta al fine
Giace l’orribil belva
Ch’empiea di ſtrage, di terror la ſelva

Sa



Erſter Aufzug.
Erſter Auftritt.

ine weite Ebene; in einiger Entfernung die Ausſicht eines
gangbaren Hugels, auf deſſen Spitze eine Schaferhutte

ſteht; weiterhin ſieht man ein Dorf.

Cbor von Jagern.
GY)e li, der Forſte Gottin, wache

Fur den Flor Caſtiliens!
Schutze Die die dir an Reizen
Und an ſtrenger Tugend gleicht!
Laß ſie lang dem Sohn' und Boönig
Mutter und Gcehulfin ſeyn!

Zweyter Auftritt.
Die Königin in Jagdhabit, mit einem blutigen

Fangſpieß, nebſt Gefolge. Conrad.
Kön. Creuet euch, meine Unterthanen! Sehet

D hier das glückliche Anzeichen meines
Sieges. Groß war die Gefahr: viel Kraft
mußte mein Arm anwenden; aber, erlegt iſt
endlich das furchtbare Thier, das mit Schre
cken und Tod den Wald umher erfullte.

A4 Das



e, Atto Primo.
Se di lugubri ſtrida
Suonar le valli, e i monti
Or di feſtoſe grida
Si faccian riſuanar.

Tutti.Suoni pur di grati evviva
Ogni riva, ed ogni ſponda,
E riſponda da ogui ſpeco
Facil eco al noftra amore
Viva l’aftro d'Aragona,
Cli'or corona il ſuo valor,Keg. Andiam miei fidi! e riftoriamgi poco

Della lunga fatica:
Ma dav’ è il figlio mio?

Cor. Dietro i veſtigi veftri
ll magnanimo Prence
Sprond il deſtrier, quando il cinghial

feroceDa voi vide inſeguito,
Enel folto del boſeo erra fmarrito,
Ma qualcuno s' inoltra;
Eccolo;

SCENA III.Y Sudetti, e il Principe con fretta,
1h

Prin. LCerchè mai nel ſen perchè,
Cara Madre ognor per tè
Palpitarmi il cor dovrà?

Reg. Perchè mai nel fen perchè,

Caro figlio, ognor per me
Palpitarti il cor dovrà?

Cor Perchè mai nel ſen perchè,
Gran Regina ognor per te
Palpitarci il cor dovrà?

Cer,



Erſter Aufzug. 9

Das traurige Gewinſel,
Das Berg und Chal durchheulte,
Verwandle ſich von heute
Jn lautes Luſtgeſchrey.

Alle, außer der Böönigin.
Vivat, Vivat, Vivat ſchalle

An den Ufern, an den Ater,
Und der Rlufte Echo balle
Unſrer Liebe Jubel nach.
Dank dem Schnungeiſt unſres Landes,
Der jegt ihren Muth bekront!

Kon. Kommt, meine Getreuen! laßt uns cit ve
nig ausruhen von unſern vielen Beſchwer

lichkeiten! Aber, wo iſt mein Sohn?
Con. Der heldenmuthige Prinz fatte kaum bes

merkt, daß Sie den wuthenden Eber verfolg—
ten, ſo ſpornte er ſein Roß hinter Jhnen her,
und verlohr ſich im Dickicht des Waldes, wo
er noch umher irret. Doch ich ſehe Je

mandeu ſich nabern Er iſl's.

Dritter Auftritt.
Mie Vorigen, und der Prinz its- Lil,

Pr. Sou, geliebte Mutter, ich

Soll ich ſtets dann fur dich zittern?
Kon. Warum wollteſt du, geliebter Sohn,

Warum wollteſt du fur mich ſtets zittern?
Conr. Soll Monarchinn denn fur dich

Sollen wir ſtets angſtlich zittern?

A Conr.



10 Atto Primo.
Deh conſerva a chi adora

Co Ve ll Una vita al Ciel sì cara
Prin. a 3 du te S Figlio ancora;

Keg. Su via, mio caro figlio,

Reg.
Meco godi amato figlio,
LE discaccia il tuo timore

Discacciate Paffanno; al gran cimento
E’ ver molto fudai; ma ucciſa al fine
La formidabil fiera
La gloria accrebbe de’ trionfi miei;

Cor. Alla vita de’ Re veglian gli Dei,
Reg. Ma chi giù di quel colle a queſta volta

Move rapido il paſſo?
Prin. Una fanciulla

A me raſſembra, e di gentil ſembiante:
Cor. Affannofa, ed anſante,

Real Donna, a me pare
Peg. Forſe a me viene

Oltraggiata, ed Oppreffa,
Chi cherchi?

SCENA IV.
I Sudetti, e Lilla che fi vede venir da lontano

anſante, ed affanata.

Lil. La Re gi na
Reg. lo fon la iteffa,

(s'inginocchia.)

Lil. An pieta de mer cè de ſſoe-
cor ſoDal timor dal tor mento dal cor ſo

Son



Erſter Aufzug. 11
Conr. Ach erhalt' dich deinem Sohne

Aucy dem Himmel iſt dem Leben theuer!
Pr. Sieh! dein Sohn lebt ganz in dir!
Min. In des Sohnes Adern wallet

Ganz des Vaters BiutKon. SFreue dich mit mir mein Sohn
Und  verbanne glie Furcht.

Kon. Auf! mein geliebter Sohn, verſcheuche

ind meine Siege haben einen ehrenvollen
Zuwachs erhalten.

Con. Die Gotter ſelbſt wachen fur das Leben der
Konige.

Kon. Und wer kommt denn dort den Hugel her
ab ſo ſchnellen Schrittes uns entgegen?

Pr. Ein Madchen, duukt mich, und von hol—
dem Anſehen.

Con. Aengſtlich, meine Konigin, ganz auffer
Athem ſcheint ſie mir.

Kön. Ungerechtigkeiten, Bedruckungen fuhren fie
vielleicht zu mir. Wen ſuchſt du?

Vierter Auftritt.
Vorige. Lilla, die man von ferne her angſt

voll und keichend konimen ſteht.

raLil, mie R$ ni gin.
Kon. Sd bin's.
Lil. (wirft ſich nieder)

Ach Erbar men Ver zei hungEr rettung!
Furcht und Lei em den UND Sor

ge und Lau ſen
Sat



12

il

l Reg.
J Prin.
J

Lu Cor.
pe

Lil.
I

i

Atto Primo:
Son sì ſtanca che il fa

to mi manca
Ed ho lena di appena

parlar.
Sorgi, calma l’affanne, e quel che brami
Eſponi o giovin bella, e Potterai.

Amico, hai vifta mai
Fanciulla più gentile? (2 Cor.}
Non hè beltà Ja Spagna uguale a lei,

Signora al regio piede
Per implorar pieta mi guida amore;
11 più vago paſtore
Delle noſtre contrade amato m'ama,
In iſpoſa ei mi brama, e fe uguaglianza
Di coſtume, di ſtato, e di deſio
Puo nodo marital render felice
Un più faufto imeneo fperar non lice è

E chi potrebbe opporſi
Ad affetto sì bello?
Vn barbaro fratello,

Che fol per vanità
La mia deſtra promiſe al Podeſtà,

Il tuo amante dov’ è?

Da queſto loco
Allontanato (ſia ventura, od arte)
Laſcid fpazio fra tanto al fratel mio
Di tentar, che per forza io dia la mano
A odiato da me brutto villano
E fe da quella ſtanza ov? ei mi chiuse
Con diſperato ardire
Dal balcone ſaltando io non fuggia,



An.

Pr.
Con.

Lil.

Koön.

Lil.

Kön.
Kil.

Erſter Aufzug. 13
Hat mich Arme fo ſchreck lich

er mudet,DA mic Arheni und.— Sprache
ge bricht.

Steh auf, ſchones Madchen! ſaſſe dich,
trage mir dein Anliegen vor, es ſoll dir
gewahret ſeyn.
GU Con.) (Freund, haſt du jemals ein ars
tigeres Madchen geſehen
(Ganz Spanien bat keine Schonheit, die
ihr gleicht.)
Meine Konigin, zu Dero Fußen um Mit
leid iu flehen, treibt mid) die Liebe. Der
ſchonſte Hirt unfrer Flur liebt mich, und
ich ihn; er will mich zur Frau; und wenn
Gleichheit der Sitten, des Standes und
der Neigunagen eine gluckliche Ehe verſpre
chen, fo laßt ſich keine glucklichere denken,

als einſt die unfrige ſeyn wird.
Und wer darf es wagen, einer ſo ſchonen
Liebe entgegen zu ſeyn?
Ein unbarmherziger Bruder, der blos aus
Eitelkeit meine Hand dem Richter Vers
ſprochen hat.
Wo iſt dein Liebhaber?
Von hier entfernt, ſey es von Ohnge
fahr oder durch Hinterliſt hat er meinent
Bruder Zeit gelaſſen, zu verſuchen, ob er
mich zwingen konnte, dem garſtigen mir ſo
verhaßten Bauer die Hand zu geben. Und
hatte ich mid nicht aus der Stube geflüch—
tet, wo er mich eingeſperrt hatte; (die
Verzweiflung machte mich ſo verwegen,
zum Fenſter herab zu ſpringen, ich
ware ſchon jetzt eine Beute des niedertrach

tigen



14

If

Pri Ha

Cor.

Atto Primo.
Del vil bifolco già preda farei,
E il mio caro Lubin perduto avrei,
Calma laffanna,

Lilla vezzofa,
Sarai fua fpofa
Fidati int meo

hella ti vedo,
Saggia 1i tredo,
Sarà, Se lami,
Degno di tc.

Figlio, vo a ripoſatmi, ot voi Corrado
Vd che ſiate fua guida al noſtro tetto}
Alla voſtra prudenza io la commetto.

(Parte, il coro fi ripete.)

SCENA V.‘Corrado il Principe e Lilla

Mmico, mi conſolo
Che se’ fatto cuſtode di fanciulle,
Signòr, dell’ età mia.
E’ per me queſto un infelice inditio:
(E° un idolo coſtei: ci vuol giudizio
Oh quanto volontieri
Con te mi cangerei,
Per eſſer io guardiano di Coſtei.
Ma già fiam buoni amici, e fo che meco
Rigido non ſarai
Corrado al ſuo dover non manca mai!
Venite quì, ragazza.
Signot:
Avvicinatevi,
Non abbiate paura.
(Che modeſtia, che grazia, che figura!
Se mi ſcappa mio danno)

Prin.



Zon.

Erſter Aufzug. 15
ligen Bauern, und mein lieber Lubin ware
fur mich verlohren.

Stille den Kummer,
Liebliches Madchen!
Sein ſollſt du werden;
Traue nur mir.

Schon biſt du, ſeh' ich;
Ehrbar, das hoff' ich.
Wurdig wird deiner
Dein Liebling ſeyn.

Sohn, ich begebe mich jetzt zur Ruhe!
Jhr Conrad, ſollt das Madchen in meinem

Jataaſt unter Eurer Aufſicht haben; ich em—
pfehle ſie Eurer Klugheit.
(Das vorige Chor wird wiederhohlt.)

gunfter Auftritt.
Conrad, der Prinz. Lilla.

Fan)
Sb freue Mich, lieber Freund, daß dit
Madchenhuter geworden biſt.
Herr, eben das iſt mir ein ſchlimmes An
zeichen von meinem Alter. Das Madchen
{ft gottlich ſchon, ich muß behuntſam ſeyn.)
O wie gern würde ich mich in dich verwan
deln, um des Madchens Huter zu werden.
Aber, wir find ja gute Freunde, ich hoffe,
du wirſi's mit mir ſo genau nicht nehmen.
Nie vergißt Conrad ſeine Schuldigkeit.
Komm her, Madchen!
HerrKomm naher, furchte dich nicht!
(Welche Beſcheidenheit, welche Anmuth,
welcher Anſtand! Wenn fie mir ent
wiſcht, bin ich ſeibſt Schuld)

pr



Atto Primo,
Il voftro nome?
Lilla a’ commandi ſuoi.

Ol che bel nome! è bello come voi.
Grazie alla fua bontà.

Perchè vi ritirate?
Datemi la manina. {vuol prenderla per meno.)

Oh mi perdoni
Sono nubile antora, e ſon villana
E non la diedi ancora a chi che fia;

(Che nobil ritrofia!)
Principe, la Regina
Fia giunta a cala, è ci ſtara attendendo.

Taci con queſto vecchio
Lilla ftarete male;
FE! brutto, è ſeccatore;
Fà paura à vederlo.
Avrà buon core.
Dunque vi piace chi ha buon tor? oh

brava?
Voi, che sì bella ſiete
Giurerei, che di Zucchero Pavete.
Darmen vorreſte, o cara, un bocconcino
Di queſto coricino?

Scuſi, non la capiſco.
Sentite; fe io v’amaffi
Amereſte voi me?
{L’affare fi fa ſerio)
lo? no,
Perchè?
Perchè amo il mid Lubin,

Priu.



Lil.
Prinz.

Conr.
Lil,
Prinz.
ne

Erſter Aufzug. 12
Dein Name?
Lilla, zu Jhrem Befehl!
Weich em ſchoner Name! fo ſchon wie du
ſelbſt biſt.
Sie ſind allzugnädig.
Warum weichſt du zuruck? Gieb mir dein
Handchen. cwill ſie bey der czand nehmen
O! Sie verzeihen, ich bin noch ledig,
und ein Bauermadchen, und ich habe ſie
noch feinem Menſchen gegeben.

(will abgehn.
(Welch eine edle Zuruckhaltung.)
Mein Prinz, die Koönigin wird jetzt wie

derumZu Hauſe gekommen ſeyn und uns erwarten.

Stille davon! gute Lilla,
Bep dieſem Alten wurdeſt du ubel dran

ſeyn,
Er iſt der langweiligſte ekligſte Kerl,
Haäßlich um die Kinder damit zu Bett

zu jagen!
Dod mag er gutherzig ſehn.
Alſo wer ein gutes Herz hat, gefallt dir?
Nun das iſt bravl ſieh, fo ſchon als du biſt,
So gut biſt du gewiß auch, haſt ſicherlich
Ein liebes zuckerſußes Herzchen
Lilla! gabſt du mir wohl ein Stuckchen

davon?Verzeihen Sie, id verſtehe Sie nicht.
Hor an: wenn ich dich liebte
Wurdeſt du mich wohl wieder lieben?
(En das Ding wirderuſthaft)
Jch? Nein!
Und warum nicht?
Weil ich meinen Lubin liebe!

B pr.



18 Atto Primo.
Prin. E non patreſte

Amarne due?
Lil. Fanciulle di Contado

Non han queſta virtù Signore, io vado,
Prin, Perchè tal fretta? Cin atto di partire.)
Cor. Prence, ella ha ragione

La Regina ci attende’ al noro foco.
Prin, Andate, andate io pur verrò tra poco.

Più bianca di giglio,
(Parte Cor. e Lilla)

Più freſca di rofa,
Bell' occhio, bel ciglio,
Vivace graziofa,
La mano a un villauo
La Lilla darà?

Almen crude ſtelle,
Non foſſi chi fono
Ma val più d'un trono
Si rara beltà, (parte)

SCENA VIStrada, collinetta da un lato, cafa ruſtica con porta, e fineſtra,
che mette nella ftrada, in fondo alcuni alberi.

Tita, e Ghita.
Ghit. Un briccone fenza core

No non voglio più ſpoſar.
Tit. Un' inarata fenza amore

No non voglio maritar.
Ghit. (Far d’occhietto a tutte quante,
Tit.  Fear con tutti la galante,
Ghit. (Ir girando tutta notte,
Tit.  Ir con Mengo in quelle grotte,
Ghit. 7 Dar a Berta il mio capello,

CTir. Dir a Cecco, chè. più bello,
Son



Erſter Aufzug. 19

Prinz. Hm !Fannf du denn nicht ihrer zwey lieben?
Lil Nein gnddiger Herr, das verſtehn wir

Madchen vom Lande nicht. Sd gehe.
Pr. Warum ſo eilfertig?
Con. Mein Prini, ſie hat Recht. Die Konigin

erwartet uns an dem beſtimmten Orte.
Pr. So geht denn; ich komme gewiß bald nach.

(Conrad mit Lilla ab,Viel weißer, als Liljen,
Wert friſcher, ale Roſen,

vDen Himinel im Auge,
voll Anmuth und Feuer
Wie? ware ein Bauer
Fur Lilla ein Mann?

Ach! war' ich, ihr Gotter,
Vicht der, der ich bin!
Doch, Scepter und Brone
Verdunkelt ibt Reiz. Cab,

Sechster Auftritt.
Etraße; ein Hugelchen; auf einer Seite cin Bauerhaus

mit Thure, und einem Fenſter, das auf die
Straße ſtoöt; hinten einige Baume.

Zanns und Gretchen
eGret. Nin empfindungsloſer Bube,
Nein, der ſoll mein Mann nicht ſeyn.

an, Eine fo verbuhlte Dirne,
Nein, die werd' ich nimmer freyn.Gret. Alle Madchen anzublick n

an, Alle Manner anzunicken
Gret. Ganze ridete rumzuſchwarmen
Han. Sich in Surgens Arm zu warmen,
Gret. Lieſen meinen Hut zu geben
Han. Franzen vor mir zu erheben,

Da 2,



Zita

Ghit.

Tit.
Ghit.
Tit.
Ghit.

a

dit.

Ghit.

Tit,

Ghit.
Tit.
Ghit.
Tit.
Ghirt.

Pod,

Atto Primo.
Sori azioni da birboni,
E non hanno a ſopportar.

Non dir più ch'io fono Tita
Se non cavo a te quegli occhi,

Non dir più che io jon la Ghita
Se non graffio a te il moſtaccio.

Villanaccia.
Villanaccio.
Taci brutta.
Taci brutto.

Affaffino.
Malandrina.
Eſſer vuol la mia ruina

Mi vol far precipitar.
Non fo chi mi trattenga.

D’andar in queſto punto ad annegarmi,
Non ſo, chi m' impediſca

D’andar ſopra quel monte ad accop-
parmi.

Ecco il ferto di fior, che a me facefti.
{fi cava di teſta la corona, e la

getta ai piedi di Ghita.)Ecco il naftro, e l’anel che a me tu defti

Mettilo in teſta a Cecco.
Mettilo a Betta in dito. (Ghita fa lo ſteſio &c.)
Che foofa di bon cor!
Che bel marito!

SCENA VII.
1 Sudetti, il Podeſta., poi Lubiuo.

rr
JL così’ miei padroni,

Non volete finir queſte queſtioni?
Un bell’ eſempio inver date alla Lilla,

S!anco



Erſter Aufzug. 21
2. Solche ungezogne Streiche

Sind ohnmog ich auszuſtehn.
Han. Hanns will ich nicht weiter hießen,

Kratz' ich dir's Geſicht nicht aus.
Gret. Jch will nicht nmehr Grete hießen,

Zauſ' ich dir den Bart nicht aus.Han. Bauerthrine
Gret. Bauerſchlingel
van. Schweig, du Plumpſack!
Gret. Schweig, du Bengel!

Unvernunft'ger!
Han. Ungeſchlachter!

2. Ha! fie argert mich zu ſchanden,

Bringt beyzeiten mich ins Grab.
Zan. Jch weis nicht was mich abhalt, mich den

Augenblick zu erſaufen—
Gret. Jch ſehe nicht, was mich hindert, mich

von dem Berge herabzuſiurzen.
dan. Hier iſt der Kranz, den du mir gefloch

ten haſt.
(nimmt den Kranz vom Ropfe und

wirft ihn Gretchen vor die Fuſſe.
Gret. Und hier das Band, und der Ring, den

du mir geſchenkt haſt. (eben ſo.
gan. Set ibn Franzen aufs Haar!
Gret. Stecke ihn Lieſen an den Finger!
Gan. Cine gutdenkende Braut!

Gret. Ein ſchoner Ehemann!

Siebender Auftritt.
Die Vorigen; der Richter, dann Lubin.

Rich. hort ihr denn niemals auf, ibr Lente,
mit einander zu zanken? Wahrhaftig! ihr
gebt der Lilla ein ſchones Beyſpiel. Auch

B 3 a
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Tit.

Ghit.

Atto Primo.
S'anco il dì delle nozze e voftre, e mie
Fare tali pazzie.
Che non fi fan da quei della Città,
Deggio trattar con voi da Pdeſta?
Parlate con la Ghita
Che fa penfar st maf de’ farti ſui.
Anzi ditela a Tita
Che lo ſcandalo fol naſce da luì,

(Lub, non vede gli altri attori che dopo Paria. Mens

ere

tit.

po

pi
Lub.

tre ci canta effj parlano tra fe ſteſſi)
Lilla mia dove ſei gita,
Lilla bella, dove ſei,
Non è afconder a mia vita,
O bel fol degli occhi miei
Senza te uon poſſo vivere,
Morirò feuza di te.
Dove ſei, mia cara Lilla,
Lilla tara, vieni a me;

Siete quì ſcellerati? alfin vi trovo,
“Alfin v' ho nelle mani,
Ii Ciel e ſalvi
Da queſto difperato EG ritira dietro la Ghita.)
Ci ſon ia, non temete.
Or dite, iniqui,
La mia Lilla dov’ è?
Eh dove ftà,
Guarda, che fai Lubin; è il Podeftà,
Che Podeftà? che diavol che lo porti?
La mia Lilla dov’ è? parlate, o ch'io
Vi ſtrapperd coi denti il car dal petto,
Corpo di Maometto! in queſto inſtante.

Pod.



Erſter Aufzug. 23
an eurem und meinem Hochzeittage begeht
ihr Narrheiten, die man nicht einmal in
der Stadt hort. Wollt ihr, daß ich mein
richterliches Anſehen gegen euch gebrauche?

dan, Reden Sie mit Greten, die ſich fo in Vers
dacht bringt.

Gret. Sprechen Sie lieber mit Hanſen; die ganze
Uneinigkeit kmmt von ihm.

Lub. (welcher die andern nicht merkt, ale nachdem
er ausgeſungen bar, unter welcher 3eit
jene mit einander ſprechen.)

Meine Lilla: wo verweilſt du?
Ach! wo biſt du, ſchone Lilla?
Birg dich nicht, mein liebſtes Leben!
Meiner Augen ſchönſte Sonne!
Ohne dich kann ich nicht leben,
Sterben muß ich, fern von dir.
Ach! wo biſt du, liebe Lilla?
Gute Lilla, komm zu mir!

Ha! ſeyd ihr hier, ihr Boſewichter? Ends
lich find' ich euch; endlich hab' ich euch in
meinen Handen:.

Ban. Der Himmeil rette uns son dieſem Nas
ſenden! (verſteckt ſich hinter Gretchen.)

Rich. Jch, ich bin da; ſeyd ohne Sorgen.
Lub. Sagt, ihr Schurkenzeug, wo iſt meine

Lilla?Richt. Sie iſt da wo ſie ſich aufhatt!
Gret. Sieh zu, was du thnſt Lubin, das iſt der

Richter.
Lub. Richter din, Nichter her, hohl ibn der

C.. vd Lilla, ſag' ich! redet,
Oder ich zerreiß euch mit den Zahnen!

Sans. Beym Mahomet! iu dieſem Augenblick...

B 4 Lub.



24 Atto Primo.
Lub. Ah perfido, furfante

Mori per le mie mani, (Lo prende pel collo &c.)

Pod, Gente,
Ghit. Ajuto.
Tit. Pietà miſericordia (aui lo laſcia.)

Lub. Com'e poſſibil mai, che il Ciel vi foffra,
Che la terra non s'apra, e non v'inghiotta?
Per voi geme il mio ben

Gkit. Ehi Lubin, dico,
‘Non conoſei la Ghita,
L'amica tua calmati, guarda, afcolta

Lab. An ditemi una volta
Dov’ è la fpofa mia
O ſollevo il villaggio,

O  do foco alla caſa.
O vi ſpacco la teſta.

Pod, Che Demonio infernal!
Ghit. Che Beftia è queſta?

Tit. lo io la sfacciatella
(Parla naſcondendoſi dietro la Ghita.y

Rinchiufi in quella ſtanza
Perchè ardiſce d'opporſi a voler mio:
È finalmente ſuo fratel fon io.

Lub. Pratello no? carnefice tu ſei:
Ma chi dè sdegni miei
Potrà fottrarti? un torto
Sì grave al mio teforo!.
E lo veggio e non moro!
Ah vanne a terra indegna porta! invano

(Gitta giù la porta, ed entra in caſs.)
S'opporrebe l’inferno a queſta mano,

SCENA
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Lub. Ha treuloſer Dieb

Stirb von meiner Hand. (faßt ihn bey der

Richt. Herbey Leute, helft! Gurgel.)

Gret. Hulfe, Hulfe!
Seno. Pardon Gnade.. Cer laßt ibn los.)
Lub. Wie kann euch der Himmet noch dulden,

Die Erde ſich nicht ofnen euch iu vers
ſchlingen? da ihr Schuid ſeyd, daß mein
liebes Madcden feufit.

Gret. Laß dir ſagen Lubin,
Lenuſt du Greten,
Deine Freundinn denn nicht mehr?
Laß dich beſanftgen, ſieh mich an und
hore...£ub, Macht ein Ende,

Sagt mir, wo mein Madchen iſt,
Oder ich wiegle euch die ganze Dorfs
ſchaft auf
Steck euch das Haus in Brand
Utd zerſpaite euch den Schadel.

Richt. Das iſt ein Teufel ven Kerl!
Gret. Eine wilde Beſtie iſts!
Ban. Jch ſelbſt babe das unverſchamte Ding

in die Stube dort geſperrt, weil ſie ſich
unterſteht, mir Widerpart zu halten Und
kurz und gut, ich bin ihr Bruder.

Lub. Bruder? Nein! ein Henker biſt du. Aber,
wer wird dich vor meiner Wuth ſchutzen?
Meinem Schatz fo ſchlecht zu begegnen!Und
ich ſehe und hore das, und lebe noch? Ha!

nieder mit dir, verwunſchte Thure! reißt
die Thure ein, und geht ins Haus.) Verge
bens wurde ſich auch die Holle meinem
rm widerſetzeun.

Bs Achter
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ci
Tit.

Ghit.

Pod.

pi

Atto Primo.

SCENA VIII.
Tita, il Podeſta, e la Ghita.

Già per fola tua colpa
Naſcon tutti i malanni,
To? coſa c'entro
Nelle voſtre pazzie?
Se non mi trattenevi
Colle tue freneſie
A queſt' ora cì la Lilla avria ſpoſata:
Se non ti difendevi
Dietro le ſpalle mig
Ei ti facea del cranio una frittata,
Non volete, o ragazzi,
Una volta finir di fare i pazzi?
L’urgenza del momento
Vuol, che ad altro fi penſi.
Che a tali ſcioccherie; fatg ora pace,
O almen meco vlunite
Apunir quel ribaldo,
A ſalvarmi la Lilla.

(s'ode internamente un gran
C cieli udite

de ſtrepito.)

O Lilla, Lilla mia, mia cara Lilla

The ſtrepito! che gridi!
“Che fracaſſo è mai queſto?

Quel marrano
Mi ſmantella la caſa.

Ah Lilla, Lilla
(come ſopra.)

Partiam per carità, che s’ ei qui torna
Preveggo un percipizio

Pod-
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Achter Auftritt.
wBanns, der Richter, und Gretchen,

4 1
gans. Uad an alle dem Lermen

Biſt du allein ſchuld
Gent. Jch? mie hatte denn in euer Narrenſtreiche

Jch mich gemiſcht?
Sans, Hatteſt du durch deine tollen Streiche

Mich nicht gehindert; ſo waren Er und Lilla
Jetzt ein Paar.

Gent. Hätt' ich dich nicht i Schutz genommen
So hatt' er dir den Bregen zu Marme lade

geſchlagot.
Rich, Wenn wird denn der narriſche Streit

Emmahl et Ende nehmen?
Vir haben in diefen critiſchen Augenblicken
An etwas ganz andres
Als an ſolche Poſſen zu denken.
Gebt einander die Hande und vertragt

Oder kommt mit mir
euch wieder,

Um den Aufruhrer zu beſtrafen,
Und die Lilla fur mich zu reiten.

(Man hort in der Hutte einen großen Lerm.)Gret. Hilf Hunmet! Hort
Lub. O Lilla! meine Lilla! meine liebe Lilla!
Gret. Welch Gelarme! weilch Geſchrey! welch

Gepotter!
den. Der Schlingel reißt mir das Haus ein.
Lub. Alch Lilla, Lilla! (wie oben.
Gret. Ums Himmels willen, mir wollen uns

aus dem Staube machen. Wenn er wies
kommt, wird nichts gutes draus.

Rich.
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Pod, Laſciate pur gli farem far giudizio,

Or fe pericolo

Di ſtar qui trovi Ca Tit)Verfo quel culmine
Rapido movi.
O tra quegli arbori
Di denſe frondi
Srattene tacito,

Ovver aſtondi
Là dove imboſtafi
Quel picciol ſpeco.
E quando ſortono
Se Lilla è ſeco,
Stando lontano
Per un .lunghifimo
Tiro di mano,
Sempre guardandoli

Li dei ſeguir.
Tu Ghita vattene
Franca all’ albergo,
E Puſcio ſerrati
Poi dietro il tergo,
Ch'io per la ripida
Strada, ma breve,
Vo a dar certi ordini,
Come si deve,
E quando avvifoti
Del mio ritorno
Col rauco fremito
Di tromba, o corno,
Dove sì trovano
Volami a dir.
Preſto, che creſtere
Sento il tumulio
«1h il temerario

Per
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Rich. Laßts gut ſeyn, wir wollen ihn ſchon zur

Vernunft bringen.

Scheint dirs bedenklich, (zu danno.
Hier zu verweilen!
Zu jenem Hugel
Magſt du dann eilen;
Kannſt auch im Schatten
Von jenen Baumen
Dicn ruhig halten,
Auch dort im Dickigt
Der kleinen Hohle
Ein wenig lauern.
Wenn ſie nun kommen,
Er ſelbſt mit Lilla;
Dann folgſt du ſachte,
So fern als nimmer
Ein Steinwurf reichet,
Mit ſcharfen Blicken,
Den Leuten nach.

—SUnd pauz! die Thure
Sg die ggioblolen.

„Surchs Waſſergaßchen,
Und mache Anſtalt
Wie ſichs gebuhret.
Komm' ich dann wieder;
(Du wirſt es merken,
Wenn du Trompeten
Und Horner horeſt;)
So lauf, und ſage
Mir, woo ſie ſind.
Macht dann der Burſche

.Mir zu viel Weſens;
Dann ſperr' ich fiches

Jhn
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Per rale inſulto
In tina cascere

Vo far morir (Partono,)

SCENA IX.Lubino folo dalla fineſtra, da cui pende un

Lub.

velo &c.
Dov! è dunque it mio ben? già fon

fuggiti
Barbari al tradimento
Aggiungere lo ſcherna?
Ma raggiunger ſaprovvi;

(Salta giù dalla fineſtra.)
Qualuom, qual Dio porrebbe
Trattener l’ire mie? ftelle! che miro?
li velo hon  queſto
Della nia Lilla bella

"Forfe la meſehinella
Ne’ moti della ſua diſperazione
Saltò giù dal balcone e il molle

viſo
È le tenere membra ahi chi fa quale
Soffriro bitraggio ad ambi due fatale,
Not è vano il fofpetto e
La Camera rinchiuſa
11 balcon ſpalancato il velo appeſo
Ah fe quefto adivenne, a tutti io giuro
1 numi dell’ abiſſo, e a quei del Cielo
Di farne di coloro
Nuovo tremendo. memorabil ſcempio;
Qual fui d'amor ſard d'atrocia eſempio.
Vo dall ’infami viſcere

Strappar agli empi il cor
Vo farli a brani a brani j.
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Jhn auf veitlebensFur ſeine Frechhen
Jn Berker ein. Calle ab.

Neunter Auftritt.

LCubin allein, auf demi Fenſter, von dem citt
Schleyer herabhangt.

SIN—Vo iſt nun mein Schatzz? Hat ſie
ſind fort Unmenſchen Mich ſo zu
beleidigen, und dann noch zu ſpotten!
Uber ich werde euch iu finden wiſſen (fpringr
vom Fenſter berab.) Welcher Menſch, vel.
che Gottheit konnte meinen Zorn in Zaum
legen! Hinmmel! was ſehe ich? iſt das
nicht der Schleyer meiner ſchonen Lilla?
Sin Anfall von Verzweifelung ſprang ſie
vielleicht vom Fenſter; und ihr weiches
Geſicht, ihr zarterKorper ha! wer weis,
was ſie gelitten haben mag, mir und ihr zum
Jamnier. Meine Furcht bat gewiß Grund
die verſchloßne Stube das offne Fen
ſter der angeknüpfte Schleyer Ha!
wenn es fo ware; bey allen Gottern der
Ober- und Unterwelt ſchwore ich, ich will
ein neues, ſchreckliches, unvergeßliches
Blutbad unter ihnen anrichten. Wie ich
ein Muſter von Zartlichkeit war, ſo will
ich eins von Grauſamkeiten werden.

J

Heraus mit euren Herzen
Aus der verruchten Bruſt!
vZerhackt in kleine Stucke

Soll
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E dar per cibo ai cani
L’offa, e le carni lor,

È tu fu queſto braccio
(s' avvolge il velo al braccio.)

Rimunti infauſto ſegno
E fe giammai dell’ auima
Langue l’ufato fdegno
Porgi alimento ed eſea

Che accreſea il mio furor
(Va per partire, e vede Tita naſcoſto dietro

un albero, in qualche diftanza.)

SCENA Xx.
Lubino, Tita, poi il Podeftè, con feguito di mini-

ſtri di giuitizia, e la Ghira.
Lub. Indatno ti naſcondi: il giuſto Cielo

In mano mi ti manda:
CAfferta Tita per i crini.)Tit. Ohimè fon morto:

Zub. Su quel capo ribaldo
4 N mio ſdegno cadrà; con queſto cerro....

(fvelle un groſſo ramo, e fi mette in atto di accopar
Tita, la Ghita ſoppravviene, e ttattien il
colpo.)

Ghit. Oh Dei! ferma Lubino:
Pod. Ecco lo ſgherro.

Animo aſſicuratevi
Lub. Traditori
Tir. Braviffimo, cognato.
Pod. Tenerelo e legatelo fi ſtretto

Ch’egli non muova più piedi, nè mani,
Lub ‘Tu mi vendica, o ciel, con queſti cani,

(parte Lubino tra ĩ-Miniſtri. H Podi e Tita, eui
la Ghisa trattieue.)

SCENA
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Soll euer Fleiſch und Knochen
sein Fraß dee Hunde ſeyn.

Und du ſollſt als cin Zeichen
(indem er ſich den Schleyer um den Arm

windet.An meinem Arme bleiben;
Und will in meinem Buſen
Die Rache.ſchier erkalten,
So ſollſt du neue Nahrung
Der matten Flamme leihn.

(indem er abgehen will, ſieht er Hanſen, der in
einiger Entfernung hinter einem Baume
ſteht.

Zehnter Auftritt.
Lubin, Sens, dann der Richter, mit Gerichts

dienern, und Gretchen
iL

TLub. Umuionſt verbirgſt du dich. Der gerechte
Himmel giebt dich mir in die Hande.

(faßt ezanſen bey den aaren.)van. Web mir! ich bin des Toves.
Lub. Mein Zorn falle auf deinen Kopf, Nichts

wurdiger Mit dieſem Baume
(bricht einen uroßen Aſt Ab, und holt dar

mit gegen chanſen aus; Gretchen kömmt
dazu, und bale den Schlag auf.Bret. O Himmel! Halt ein, Lubin!

Rich. Hier iſt der Gerichtsdiener! Friſch! packt
ihn an!

Lub. Verrather
san. Vortreflich, lieber Schwager.
Rich. Greift ihn, und bindet ibn fo feſt, daß er

weder Hande noch Fuße rühren kann
Lub. Rache mid, o Himmel! an dieſen Hunden.

(Zubin wird von den Knechten wegge—
fibret Richter ab. Zanns wird von
Gretchen zuruckgehalten.

C Eilfter
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Ghit.

Ci,

Tit.
Ehit.

po

Tit.

Ghit,

Atto Primo.

SCENA XI.
Tita, e Ghita.

Fai
Uh povero Lubino!
Tita,
Laſciami andat,
Tita m’afcolta.
Non la vuoi tu finire
Di farmi ognor tremar?
Che c’ è di nuovo?
Sai che tua ſuora Lilla.
E Pidol della villa,
Sai che ella ama Lubino, ed egli lei,
E oftinato ti ſei
A voler, ch’ella pigli il Podeſta?
O crepar o pigliarlo
O tiel va là,
Sei più duro d'un tronco piange.)
Eh di coſa hai paura?
Oggi alla caccia
S’attende la Regina; e s’eîla arriva,
Se le parla qualcun tu fai che rutti
Abbiamo dei nemici,
Se alcuno la previen contra di te
Coſa farà di me? crudel tu vuoi
Vedermi un giorno diſperata, e morta:
Tita, vien meco a caſa.
E a te che importa?
Non fon io più ud briccone, tin aſſaſ.

ſino?
No, fei il mio bene, il caro mid

ſpoſino.

PBurchè
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Eilfter Auftritt.
Sanna und Greichen.

RI der arme Lubin! Hanns! am
Laß mich fort!
Hanns, hore doch! wirſt du nicht Einmal
aufhoren, mich immer in Angſt zu ſetzen?
Was giebts nun wieder Neues?
Du weißt, daß deine Schweſter Lilla der
Abgvott des Dorfes iſt; bu weißt, daß fie
kubinen liebt, und er ſie; und bu kannſt
dir in den Kopf ſetzen, daß ſie den Richter
nehmen ſoll?
Entweder ſterben, over ihn nehmen.
O Himmel! Geh mit weg! kweinend)
du biſt harter als ein Klotz.
Und wofur furchteſt du dich nun?
Man erwartet heute Die Konigin zur Jagb.
Und wenn ſie kömmt, und jemand mit ihr
ſpricht du weißt wohl, Jedermannbat ieine Feinde wenn ſie Einer wider
did eiunimmt, was ſoll ans mir werden?
Grauſamet, du willſt mich noch int Vers
zweifelung und todt ſehen. Hanns, komnt
mit nach Hauſe!
Und was geht dich die Sathe an? Bin ich
nun nicht mehr ein Bube? cin Unvernunf—
tiger?
Nein! dit Dit mein Schab, mein lieber
Brautigam.

Ca Liebſt
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Purchè tu mami,

Purche fia mio,
Sempre vogl ie
Te ſolo amur.

Fe un po di rabbia
Teco mi viene,
Parlo per bene
Lo puoi penſur.

Ma è poi di paglia
Tutto il mio foco,
E poco poco
Mi ſuol durar.

In un momento

Di mele io torno,
E in queſto giorne
G’hai da provare

Dammi l’anelloy
Tita mio bello,
Dammelo caro,
Non indugiar.

Aler connoſcert
Potrai la Ghitàj
Che bella vita
Vogliam paſſar. (parte.)

SCENA XII.Tita ſolo.
a

Ja ridere mi vien quando odo dire
Che biſogna ſtar forte
Quando la Donna cede.
lo non fon così brava, e allorche vedo
La mia Ghita che piange, e che vien

meco
Colla buona maniera,
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Liebſt du dein Gretchen,

Bin ich die Deine,
So ſchwor' ich, immer
Dir treu zu ſeyn.

Wenn ich bisweilen
Mich mit dir zanke;
Jch meyn's nicht boſe,
Das weißt du wohl.

Mein ganzes hHadern
{ft Stoppel-Feuer,aum brennt es helle,
So liſcht es aus.

Gleich bin ich wieder,
So ſanft als immer,
Da kannſt du heute
Die Probe ſehn.

Den Ring mit wieder,
Mein liebes Hannschen!
Gieb her, mein Schatzchen!
Und zaudre nicht!

Du ſollſt dein Gretchen
TVaeoch kennen lernen.
Welch himmliſch Leben
Wird unſer ſeyn! Cab.

Zwolfter Auftritt.

Banns allein.
coSd muß allemal lachen, wenn ich die Lente

ſagen hore, man mußte ſtandhaft blei
ben, wenn ein Weibsbild nachgabe. So
ein Held bin ich nicht. Wenn ich mein
Gretchen weinen ſehe, oder wenn ſie ſonſt
mit guter Att zu mir kommt; und wenn

C 3 ich
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Se foffi più arabblato.d'un leone
Cadg giù qual babbione,
Un agnello divento, anzi un coniglio,
Nè già la Ghita fol, ma ogni altra donna
Far può meco lo fteffo
Che grande amiga anch’ io fon del

bel ſeſſo.
Tu quegli anni in cui folea

Ir le capre a pafiolar
pi Mio bisuonna mi dicea,J

Ch’era un uom di grande affur j
i Figlio mio, la donna è foco,

ĩ

Guarda ben uon è accaſtur
i

Jo ripien de’ detti ſuoi
Per paura dl’abbruciarmi
Donue mie lontan da vai
Procurava di reffare,

I
Ma lifliuto naturale

Superò Peducazion$
E trovai che mele, male
Predicava quel buffon.

Qual farfalla pian pianino
Pria cercui girarvi intoruto,
Poi mi feci più vicino
Ed ofaì toccarvi un giorneg
E fontenda che la pelle
Delle dita tenerelle

4
Non abhrucoia, ma diletta,
Volli far per voi venderta
Con amarvi, e riſpettarvi
E con darvi queſto cor.
Nan credete? non credete?
Alle prove, o donne care,
Tutta tutto io voglio: fare
Per provarvi un vero amore

SCENA
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ich da ergrimmter geweſen ware, als ein
kowe, fo merde ich fo ſanft wie etti kleines
Kind, ich werde zum Lamm, und gar zum
Haſen. Und nicht blos Gretchen kaun das
bey mir ſo weit bringen, ſondern jedes an»
dere Frauenzunmer. Denn auch ich bin
ein großer Freund des ſchonen Geſchlechts.

Als ich, ein Knabe noch,
Die Ziegen weidete:
Da ſprach mein Grosvater zu mir

Ea war ein kluger makrer Mann)
Mein Sohn fur Weibern hute dich,

Sie brennen wie das helle Feuer.
Jch horchte, ſtill, auf was cr ſagteUno dieng den Weibern qus dem Weege,
Denn vor dem Brennen
Hatt' ich große Furcht.
Allein bald ward mir der Natur Gebot
Doch vringender als des Grosvaters

LehreUnd nun vermerkte ich gemach
Daß ſein Drohn nur Thorheit ware.
Wie der Schmetterling ums Licht
Flattert ich drauf um euch her,
Bam euch bald ein wenig naher
Endlich faßt ich cinſt euch an
Und da fand ich, daß der zarten Hande
Sanfte Haut mich gar nicht braunte,
Sondern mich entzuckend warmte.
Um nun das verſaumte gut zu machen,
Schwor' ih; euch zu liohen, ſtets euch

zu verehren.
Zweifelt ihr geliebten Madchen?
0 fo ſtellt mie auf die Probe,Alles, alles will ich thun
Meine Lieb' euch zu beweiſen.

4 rey:
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SCENA XIII.

Atrio con porta grande di mezzo.

La Ghita, e la Lilla, e a ſuo tempo la Regiua.

GL it.

Lil.
Ghir.
Lil.
Ghir.

Lil.

Ghit.
Lil.

Ghit.

Lil.
Ghit.
Lil.
Ghit.

esei pur quì, pur ti trova
Lilla*mia cara amica?

Ed hai corraggio
Di venirmi davanti?
Di venirti davanti? è perchè no?
11 perchè lo fai tu, quant’ ja lo fo,

lo?
Tu.
lo?
Tu vorreſti farmi credere,

(quì comparifee la Regina ma poi fi ritira,
Che d’accordo non ſei per rovinarmi
Col Podeftà, e can Tita?
Ta d'accordo con lor? pavera Ghita!
Povera innocentina!
Chi non ti conaſceſſe?
E per chi mi conoſci?
Parla, coſa puoi dir de' fatti miei?
Poſſo dir poffo dir quella che ſei.
Cioè? ſpiegati meglio,
Laſciami aver prudenza,
No no, ſe non finiſci
Non ti laſcio partire,
Dunque lo deggio dis?
Si, lo dei dire.

Lil.
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Dreyzehnter Auftritt.
Vorſaal mit drey Thuren, der großten in der Mitte;

und zwey große Fenſter.
Gretchen, und Lilla, und nachher die Konigin.

Gret.

Lil.
Gret.

Lil.

So biſt du hier! fo finde ich dich endlich,

meine Lilla! meine liebe Freundin!
Und du haſt das Herz nur unter die Augen
zu kommen?
Dir unter die Augen zu kommen? und
warum denn nicht?
Das Warum weiſt du ſo gut, als ich.

Gret. Jch
Lil.
Gret.
Lil.

Gret.

Kil.
Gret.

Lil.

Gret.
Lil.Gret.

Lil,
Gret.

Eben du. Du mochteſt mir wohl gern aus
reden, (Die Vönigin erſcheint, und zieht ſich
wieder zuruck. daßi du nicht mit dem Rich—
ter und Hanns unter einer Decke ſteckteſt,
um mich ins Ungluck zu bringen.
Jch mit ihnen unter einer Decke? O du
arme Grete!
Du armes unſchuldiges Kind! Wer dich
nicht kenntel
Und füür was kennſt du mich denn? Gage
mir doch einmal, was kannſt du mir nach
ſagen?
Sb fanti dir nachſagen, ich kann dir
ſagen, was du biſt.
Und das ware denn? Rede doch heraus!
Laß mich beh gleichen bleiben!
Nein, nein, ich laſſe dich nicht fortgehn,
bis du's aus ſagſt.
Alſo ſoll ichs ſagen?
Ja, du mußt's ſagen.

Lil.



Ghit.

tto Prèmoc
Dirò che perfida.

Che falfa ſei,
Che da te naſcono
Gli affanni mici.
Che per uccidermi
Fingi l’amarmi
Per farmi perdere
Il mio refor,

To che in giardine
Fatta ho la ſpia,
Quando Lubino
Teco venia,
Che nel mio forna
Laſcaſi un giorno
Ho queſto merito
Del mio bag ſore

Da dì che bau detta
Civ io fan più bella,

Tu con diſpetto
Mi vedi ognar.

Ok per bellezza
Chi puo uguagliarti?
Dovrien chiamarti
La Dea d'amor

{con atti di difprezza.}
Via brutta ffolida

Non far ſehiamaszi:
A, vie pettegota,

Queſti ſtrapusæi!
In altra loca (piangendo)

ST’ infegnerei
è Come tu dei
Ueeco iratear.

Chimarmi ſtolida!
Dirmi pettegola!

a, De
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gu. Pu biſt ein ſchwarzer,
Ein falſcher Teufel;

‘Won dir kommt alles,
Was ich jent leide.
Du ſtellſt dich freundlich,
Blos mir zu ſchaden,
Blos, meinen Liebling
Mitr zu entziehn.

Grei. So? daß ich immer
Soo treulid) paßte,

Wenn dich im Garten
Lubini beſuchte:;
Daß ich im Ofen,

Jſt das der Dank?
Lil. Seitdem die Leute

Mich ſchoner nennen;
Blickſt du mich immer
Voll Mißgunſt an.

Gret. Ey wohl! wer koönnte (mit Spott.
An KReiz dir gleichen?
Du biſt Cithere
Mit Haut und Haav.

Kil. Geh! dummes Ganschen,
Hor' auf zu ſchnattern!

(Bret. Was! grobe Vettel!
Mir fo zu kommen?

2. War's nur wo anders, (weineund.
ch wollt's dir lehren,
Wie dichs geziemet
Mit mir zu thun,

Gret. Mich dumm zu beigen!
Lil. Mich eine Vettel!



44 Atto Primo,

a. 2
{Son proprj titoli
Da far crepar.

Keg. Cofa veggio! coſa ſento! (con finto sdegno.)
Cofa è queſto mancamento!
Dove alberga la Regina,
Queſto chiaffo oſate far?

Lil. La Regina! la Regina!
Gh. 22 (Quale feufa ho da trovar?
Gh\a2 Illuſtriſſimu. Ecsellenzay
Lil.Reg, (E’ pur bella l’innocenza 7)

Gh.\Lil. J a2 Imploriam da voi mercede.
Keg. E un ardir, che troppo eccede,

LE ſcoſtatevi da me.
(Pe pietà non vi fdegnate,

Lil.
(fi metton in ginpghip un po lontane

dalla Reg.)Ghit. Aſtoltate per pietà,
1 Vi commova quel lamento,

Che tormento al cor mi dè
Reg. Mi commove il lor lamento,

E tormenta al cor mi dè.
Sorgete forgere

Mie care innocenti,
Se amiche farete
Sapprovvi premiare

1 da (Di ino eeGh.
La pace, e Pamore
Tra noi dee regnar.

23 Chi avvrebbe mai detto
noſtro

Che il loro timore
In tanto diletto
S'aveſſe a cangiar

Venite



Rõn.

Lil.
Gret.
Gret.
Lil.
An.
Gret.
Lil.
dn.
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Der Tittel argert

Mich braun und blau.
(mit angenommenen Zorn.(

Ey! was muß ich ſehn und horen!
Konnt ihr euch fo weit vergeſſen?
Eurer KBoniain fo nahe
Hebt ihr ſolchen Larmen an!

(Ach! die Konigin! o Himmel
Fand' ich doch Entſchuldigung!)

Gnadigſte, durchlaucht'ge Dame.

Jhre Einfalt iſt bezaubernd.)

Königin! wir flehn um Gnade.

Eure Frechhelt iſt abſcheulich,
Gleich entfernet euch von mir!

eb,

(cb fo ſeyn Sie doch nicht zornig!
e fallen in einiger Entfernung vor der Konigin

Ad! fo bèten Sie uns an!nieder.

Laſſen Sie den Schmerz ſich ruhren,
Der uns ganz von Herzen geht.

Steht auf, meine lieben,
Pie nia oo be SM rahert

Unſchuldigen Madchen!
Vertragt ihr euch wieder,
So iſts euch geſchenkt

Komm! laß dich umarmen!
Hier batt du cit Maulchen!

Wer hatt' es gemeynet,
agree Beſorgniß
So bald in Vergnugen
Verwandelt zu ſehn!

Kon

 ô“—
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Reg, Venite quì: chi feit (ella Ghita,)
Gli La Ghita io fono;

Promeffa ſpoſa a Tita,
Sorella di Liſargo
Podeftà della viltà}

fon dopo la Lilla,
La prima contadina del paeſe,

Reg. Delle voſtre conteſeFui fpettatrice non vethita io iteffa
E de torto alla Lilla,
lo non credo capace
D'un ingenno la Chita, ella è ine piace,

Lil. Signora, fe fallai chiedo perdono:
(fa Gnita fa degli atei femplict di riverenaa

e di piacere.)
Reg. Vattene, è lenza indugi

i
Fa che venganò a ine Tita; è Lifargo:
Tu Lilla fatti core. partes) Chlla Ghita.)
Sarà felice in breve il voſtro amore.

(la Regina parte.)

SCENA XIV.
Lilla ſola, poi Corrado, a ſuo tempo il Preuce.

n"dolce mi Parvè tm di,
Un dì mi piacque amory

Ma non è più coſi
Ma non mi piace ancoyr

Einchè vicino a te
Vivea mio caro ben,

Th’io ti Vedeà per me
Languir a'amor ripien

Dolce mi fù quel dì,
Quel ull mi pincque ind?
Ma not è più così,
dda uon mi piace ancera Cir,
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Rin. Komm naher! wer bit pu?  zu Gret.)
GSret. Jch bin Gretchen, Hannſens Braut, eine

Lit.

Schweſter des hieſigen Richters Liſarg,
und nach Lilla das erſte Madchen dieſer
Gegend.

Unbemerkt habe ich eine Zuſchauerin von
eurem Zanke gemacht, und ich gebe der Lilla
Unrecht. Jch halte Gretchen keiner Falſch-
heit fahig. Sie gefallt mir. Sretchen bee
zeuat auf eine ſtmpie Weiſe Ehrfurcht und

Dantk.)
Gu Gretchen) Gehe fetzt, und laß gleich
Hannſen und kiſarg zu mir bommen. Gret
den ab.) Sey gutes Muths, Lilla, Eure
Liebe ſoll bald begluckt werden. (ab.)

Vierzehnter Auftritt.
Lilla allein, dani Conrad, darauf det

il.
Prinz.

a.Vinſt war mie Liebe ſuß,
Einſt freute ſie mich ſehr.
Dod dieſe veit iſt bin;
Jetzt freut fle mich nicht mehtr.

Als ich mich noch bey dir,
Men lieber Schatz, befand,
Und deine Klage mir
Des Herzens Gluth geſtandz

Pa war mie Liebe ſuß,
Da freute ſie mich ſehr.
Doch dieſe Zeit iſt hin;Jetzt freut ſie mich nicht mehr.

Con.



48 Atto Primo.
Cor. Lilla, il Ciel fia con voi.
Lil. Serva.
Cor. Siam ſoli?
Lil. Soli:Cor. Buono buono! chiudiam. (chiude fa porta.)

Lil. Signor che fate?
Cor. Figlia non dubitate.

Son galantuom.
Lil. Lo credo: ma fe mai

Capitaſſe qualcun:
Cor. Î6 fon pià verchid:

Alla cuftodia mia
V affidò la Regina;
Neſſun penſera male,
Parlar deggio ton voi
D'un affar d' importanza.

Lil. Parlar fi può ſenza ferrar la ſtanza,
Cor. Lalſciatemi operar: io v'amo.

Lil. Grarie.Cor. Vlamo da Padre, è nulla più,

Lil. Son certa.
Cor.  Riamar mi potete

Senza ſcrupolo aleun.

Lil. Sarà)
Cor. Lentite.Se mai vi mahea nulia

(La prende per mano tremando.)
16 vi poſſo ſervire

Lil. Signa: ma voi tremate coſa avete?
Cor. Ah voi ſi bella ſiete Lilla Lilla
Prin, (Corrado e Lilla; udiam come mi tratta)

Ler.



Con.

Lil.
Con.

Lil.

Con.

Lil.
Con.
Co

Pr.
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Lilla, der Himmel ſey mit dir!
Jhre Dienerm.
Sind mir allein?
Ganz allein.
Gut, gut! Wir wollen zuſchließen.

(verſchließt die Thure.)
Mein Herr, was machen Sie?
Sey ohne Sorgen, Madchen! Jch bin ein
ehrlicher Mann.
Das glaub' ich wohl. Aber wenn nun Je
mand fàme!
Sd bin ſchon in die Sabre; die Konigin
nat dich meiner Aufſicht anvertraut;
niemand kann ſich alfo etwas boſes infal
len laſſen. Jch fade über eine wichtige An
gelegenheit mit dir zu ſprechen.
Man kann aber ſprechen, ohne die Thure
zuzuſchließen.
Laß mich nur machen. Jch liebe dich.
Jeh dante ſchon.Jch liebe dich vaterlich; und weiter
nichts.
Jch glaube es.

Du kannſt mich ohne alle Bedenklichkeit

wieder lieben.
Das kann ſeyn.
Hore, wenn du etwa cin Anliegen haſt
(nimmt ſie zitternd bey der Hand) ich kann dir
vielleicht dienen.
Mein Herr Aber, wie? Sie zittern ja!
was fehlt Jhnen denn?
Ach du biſt fo ſchon! Lilla Lilla(Conrad und Lilla! Laß ſehen, wie er
meine Sache fuhrt.)

D Con.
PEER RE



Prin
Lil.
P ritto

Lil.
P rin.

Lil.
Prin.
Lil.
Prin.

Lil.

Priu.
Li.

Atto Primo.
Linfante è quì; cangiam regiſtro: Figlia
Siete fortunatisſima.
A me pare il contrario:
Avete la fortuna
Di piacere all' infante.
Peggio per me:
Perche?
Perche io non l' amo.
Un Prence è ſempre amabile se

Puo darsi:
Dunque è a voi fi difficile
Cara Lilla Pamarmi?
lo v’amerò Signor, come da’ figli
Amafi il Padre, come
11 Padrone dai Servo,
Dai fuddito il Sevrano,
Ah ch’ io v’amo aſſai più mia bella face;
E’ giuſto queſto più, che a me non piace,

Danquie io mi morirò!
Mi ſpiacerebbe.
E piuttoſta d’amarmi
Morir mi laſciereſte?
Si, piuttoſto d'amar come vorreſte.

Barbara.
Non è ver,
Siete inſenſibile
Alla ſtima, all’ amore, ai prieghi miei;
No, barbara farei
Se fenfibile io foffi.
Perchè? 7

Perchè moria
Ii mio caro Lubin di gelofia:

Cor
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(Der Jnfant iſt da; andre Saiten aufge—

gogen! Madchen! du biſt außerordentlich
glucklich.
Jch dachte, gerade umgekehrt.Du haſt die Gnade, dem Jnfanten zu
gefalten.
Deſto ſchlimmer fur mich.
Warunm?
Wei ich ihn nicht liebe.
Ein Prinz iſt immer liebenswurdig.
Das iſt moglich.
Wird dir's denn ſo ſchwer, mich zu lieben,
artige Lilla?
Jch will Sie lieben, Prinz wie Kinder
ihren Vater, wie Hausgeſinde ihre Herra
ſchaft, wie Unterthanen ihren Monarchen
lieben.
Ab! ich liebe dich weit mehr, mein Ens
gelchen.
Eben das Mehr kann mir nicht gefallen.
So ſterbe ich.
Das ſollte mir wehe thun.
Und du wollteſt mich eher ſterben laſſen,
als mich lieben?
Ja, eher, als Sie fo su lieben, wie Sie's
meynen.
Grauſame!
Das iſt nicht ſo.Du biſt unempfindlich gegen meine Abe
tung, meine Liebe, meine Bitten.

Nein, aber ich würde grauſam ſepn, wenn
ich empfindſam ware.

Wie ſo?
Mein lieber Lubin wurde vor Eiferſucht
ſterben.

D 2 Con,

“Fr ri

4



Atto Primo.
(Queſta rara fermezza
Innamora ancor più di ſua bellezza.)

Ma ſapete, chi'o poſſo
A forza aver quel che per grazia or chiedo,

Oh troppo grande io credo
Un infante di Spagna, un che dal Cielo
Fu ſcelto a far il popolo felice.

je

(Dove appreſe coſtei quello che dice!)
(Altro mezzo tentiam, Corrado parti,
Forſe da ſolo a ſolo
Cangerà la fanciulla:)

Ubidifco ſignor, (non farà nulfa)
{Cor, va in zab.)

Dove andate? ſentite
ü

Non temete mia cara: io non vo nieme
Senza il voſtro conſenſo:
lo non temo per quefto,
Temo per chi poteſſe
Sorprenderci quì ſoli:

Cara Lilla
Dunque oſtinatamente.
Mi negate di dar la voſtra grazia?
Non ho grazie da dare ai voſtri pari,
(Proviamo coi danari) Lilla mia N
Queſta borfa di doppie è tutta voftra,
Se voi dite d'amarmu
lo di doppie ſignor non fo che farmi,
(Che fia tutto artefizio?
Carichiamo la doſe)
Vi darò queſt' anello,
Queſto bell’ orologgio

Proteg-



Erſter Aufzug. 53
(Dieſe ſeltne Beſtandigkeit bezaubert noch
mehr, als ihre Schonheit.)
Aber du weißt doch, dafi ich das mit Ges

walt haben kann, was ich jetzt als cine
Gefalligkeit verlange?
O dazu halt' ib einen Jnfanten von Spa—
nien fur viel zu edel, einen Mann, den
der Himmel erwahlt bat, ein Bolt zu bes
glucken.
(Wo mag ſie wohl dieſe Sprache gelernt
haben?)

(Sb muß es anders angreifen Du kannſt
gehen, Conrad. Vielieicht laßt ſich das
Madden unter vier Augen hernmwenden.)
Jch gehorche, men ‘Prinz. (Es wird ſicher
nichts helfen) (Conrad geht ing Nebenzimmer.)

Wo gehen Sie bin? horen Sie
Sey ohne Sorgen, meine Liebe! ich mag
nichts ohne deine Einwilligung.
Dafuür furchte ich mich auch nicht, ſondern
nur, daß Jemand koumen kann, und uns
uberraſchen.
Theure Lilla bleibſt du immer noch
fo hartnackig, mir deine Gunſt qu verwei—
gern?Jch kann keine Gunſt fur Jhres gleichen

haben.
(Wir wollens mit Gelde verſuchen.) Meine
Lilla, dieſer Beutel mit Dublonen ſoll ganz
den ſeyn, wenn Du mir ſagſt, daß du
mich liebſt.
Jch wußte nicht, mein Herr, was ich mit
den Dublonen anfangen ſollte.
(Sollte das alles nur ein Kunſtgriff ſeyn?
Wir wollen die Doſis verdoppeln.) Sb

D 3 gebe
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Lil.

Lub.

pe
Pod. À

pi
Prin.

il.
Prin:

Lil.
Prin.

Atto Primo.
Proteggerò Lubin, farò che andiate,
Per le vie di Madrid ricca di gemme
Con un bell’ equipaggio,
Con forieri, e ftaffier, moſtrata a dito
Per l’amica del Prence,
Procurerd, che abbiate
Richezze, gradi, titoli, ed onori.
"Tutto ciò noi troviam nei noſtri amori.

Pinale.Traditori invan ſperate
Cad alta voce,! di fuori)

Me ſtacar da queſto loco,
L’ingiuftizia, che mi fate
La Regina orsor ſaprà.

Giufto Ciel! che voce è queſta!

Donde vien queſto lamento?

(Con coſtui veggo in cimento
La mia ſteſſa dignita. (come ſopra.)
Vivo, o morto il malandrino
Via portate in un iſtante;

Ah crudel!
Quetti  Lubino:
(Sarà forſe il caro amante.)

/Se con fui chiuſa mi trova
IMe meſchina che dirà?

Per da mia infelicità

Per pietà di qua partite!
E perchè vi sbigottite?

Voi reſtate, io vo di fore.
A veder quel che ſi fa.

24



Lil.
Lub.
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gebe dir dieſen Ring, dieſe ſchone Uhr, ich
will vor Lubin ſorgen, ich wills dahin brina
gen, daß du nuit Edelſteinen bereichert,
in einem ſchonen Wagen mit Bedienten
und Laufern, durch die Straßen von Ma»
drid ziehen ſouſt, daß Jedermaunn mit Fin—
gern auf dich zeigen ſoll, als auf die Fas
vorite des Prinzen. Jhr folit Reichthu—
mer, Rang, Titel und Ehre haben.
Alles das haben wir ſchon in unſrer Liebe.
cvon außen, mit ſtarker Stimme.)
Nein, ihr Buben, nimmer, nimmer

Werd' ich von der Stelle gehn;
Bald ſoll's die Monarchin wiſſen,
Was m.r vor Gewalt geſchieht.

Große Gotter! welche Stimme!
Und woher kommt dies Geſchrey?
(O! mit dem verwegnen Buben

Kommt mein Anſehn noch aufs Spiel.)
Schleppt ihn fort, den frechen Schurken,
Seys iebendig oder todt! (wie oben.)
Ha Cyrann!
Lubin o Himmel!
(Ach! vielleicht iſt das ihr Liebſter,)
(Trift et mich init ibm verſchloſſen;

wie boſe wird er feyn!)9 (Sa, das hatte mir gefehler,
Um ganz hofnungslos zu ſeyn)

Gehn Sie fort, ich bitte herzlich.
Und warum denn ſo in Sorgen?

Bleib du hier, ich werde ſehen,
Was es vor der Thure giebt.

D 4 Lil.
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a 4Lil. Tra l'affanno, ed il timore

Prin. Tra il fofpetto, e tra Pamdre,
Ondeggiando il cor mi va.

Lub. Traditori invan fperate
Di ftaccarmi più di quà.

Pod. Vivo o morto il malandrino
Strafeinate via di quà,

SCENA XV.
Il Principe, Lilla, il Podeſta, Lubino.

Pod, li! Principe! (L’infante apre la porta di mezzo,
e fi vede Lubino avviticchiato tena-
cemente colle mani ad un albero.)

Lub. PIdinfante!
Prin. Che veggio!
Lil. Ove mi celo! (11, Pod. a Lub, entra în Scena;

la Lilla fi nafconde in un gabinetto.)

a 4Palpito, avvampo, e gelo,
{entra in feena diſperatamente, fi metto

ai piedi dell' infante.)
Ne fo quelche farà

Lub. Prence fe a'reali piedi
VUn miſero tu vedi
Che chiede carità.

Pod. Perturbator audace
Coſtui di noſtra pace
Non merita pietà.

Prin. Sorgi, chi ſei, favella, Lubino.)
Lub. lo fon di Lilla bella

Promeſſo ſpoſo, e amante.

Prin. È tu (al Pod.)Pod. Grazie a lſabella,
lo fono il Podeftà,

Prin



Erſter Aufzug. 57

pe (Cuib Suse ano pe Lee
Schwimmt mein armes Herz uniber.)

Lub. Nein, ihr Buben, nimmer, nimmer
Werd' ich von der Stelle gehn.Wich. JSchleppt ibn fort, den frechen Schurs

1 ken,CSeys lebendig oder todt.

Funfzehnter Auftritt.
Der Prinz, Lilla, der Richter und

Lubin.
(Der Jnfant macht die Thure halb auf, und

man ſieht Lubin, der ſich feſt an einen Baum
halt)

Rich, Ver Prinz!
Lub. Jnfant Johann!
Pr. Was ſeh' ich?
Lil. Wo verberg' ich mich?

(Der Richter und Lubin kommen herein, und

Rich. ſ
Lilla verbirgt ſich in einem Seitenzimmer.)

Lub. JWie ſoll das endlich werden!
Lil. J Ls wird mir kalt und warm,Pr.

4ub, (wirft ſich verzweifelnd vor dem Jufanten uieber)
p rinz, hier zu. Jhren Fußen

Legt ſich ein Unterdruckter,
Rich, tin ſolcher Friedensſtorer,

Der uns nur plagt und argert
Jſt keines Mitleids werth.

Pr. Steh auf! wer biſt du? Rede! (iu Lub.)
Lub. Jch bin der ſchönen Lilla
p

Erkrarter Btautigam.
r. Und du?Rich, Gum Nichter.>Jch bin der Richter,

Durch Jſabellens Huld.

DS pr.
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Prin.

PodLub, è

Reg.

Prin.

Atto Primo:
Oneſto all’ aria parmi (guardando Lubino.)

Hà un volto da furfante,
Ma poſſo già ingannarmi?

(guardando il Podeſta.)
Ma meglio fi vedra,
«Mi guarda, e piano piano
Favella tra ſe.ſteſſo

2 4 Non fo fe io debbo adeſſa
Temere, oppur ſperar.

SCENA XVI.
La Regina e i Cudeiti.

PalUne fa il earo figlio
Perche d'una Madre
ll tenero ciglio
Non viene a bear? òDa lungi, e da preſſo
Son fempre lo ſteſſo,
È ferbo nel petto
Da figlio e da ſuddito
Riſpetto ed amor.

Quel volto reale
I Quel guardo Sovrano

a 2 4 Mi par più che umano

Ma poi cofa fanno?

I Ravviva Viil mio core
I Spaventa)

Chi ſono coſtor?
A voi gran Regina»

Si proſtra, s'inchina
Un povero oppreſſo

Da quel traditor.

Rig.
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Pr. Der Menſch hier ſcheint mir ehrlich,

(indem er Lubin betrachtet)
Und dieſer da ein Schurke;

(indem er den Richter auſieht.)
Doch, kann ich mich nicht irren?
Man muß erſt ſicher gehn.)

((Er ſieht mich an, und redet
Rich. Ganz racbte mit ſich ſelber;
Sub.  Nicht, ob ich hoffen fot.)Jch weis nicht, ob ich furchten,

Sechszehnter Auftritt.

Die Rònigin und die Vorigen.

SY)dn. „vein Sohn und mein Liebling,
Wie kannſt du der Mutter

Der zartlichen Mutter
So oft dich entziehn!

Pr. Sey's nahe, ſey's ferne,
Jch bleibe derſelbe;Sin immer der Jhre,
Ban: Ehrfurcht und Liebe,
Als Sohn und Vaſall.

Ahr Herricher-BSlick,
(Jhr königlich Auge,
Aſt ubermenſchlich
ErquicketErſchuttert mich.)

Sn. Wer find dieſe Leute?
Was wollen ſie hier?

Lub. Erhabne Monarchin,
ch flehe demuthigſt
Vor dieſem Verruchten
Um ſchleunigen Schutz.

Kön.

4



-60 «tto Primo.
Keg.  Efponi infelice,

Se a dritto ti latul,
Giuſtizia ti lice
Spetare da me.

Prin. Coftui m’intereffa
Nè fo già perchè.

Lub. Di Lilla vezzoſa
L’amante fon io,
La chieſi in iſpoſa,
Le diedi il cor mio,
E il barbaro. ll perfido
Rapir me la fe (aecennando il Pod.)

Pod. lo ſono
{Tu taci,Prin. 2<

Reg.)
JJLub. Un crudo fratello

Voleva 2 lui darla
{accennando il Pod.)

SCENA XVII.
1 Sudetti'e Tita, e la Ghita.

Tit. *I fon123 Mo più non a, quello À
Gliit./ (Tita abraccia Lubino, la Ghita fi mette

ai piedi della Regina.)
(er a Ghita patla

-oPerdono ti chied

Aa
Non pari, or con te

mio(u fallo ſuo vede

Tua Lilla eſſer dè.

Prin.



Erſter Aufzug.

Brina' an die Beſchwerde,
Und, klagſt du mit Grunde,
So bofte ganz ſicher
Auf Hulfe und Recht.

(Er liegt mir am Herzen,
Jch weis nicht warum.)

Jch bin der Gelicbte
z8
mein Herz iſt ſchon ihre,

at mir ſie geraubt.
Und hier dieſer Frevler cauf den Rich.)

Jch bin
/NMur geſchwiegen!
Man ſpricht nicht mit dir,
Dem Menſchen veriprach ſie

Ein trotziger Bruder

Siebzehuter Auftritt.
Die Vorigen; Zanns und Gretchen.

D och jetzt nicht mehr trotzig;

hn ſeinIJch te Vergebung,
Er bittet

Mir

Und Lilla ſoll dein!

cHanns umarmt Lubin, und Gretchen wirft
ſich der Konigin iu Füßen.)

Fur MID ſpricht MEN Gretchen.
i

Jhm ſchlagt das Gewiſſen,

Pr.



62 «Atto Primo...
Prin. ſReg. 1» A tali vicende
Lub. 16 2 Di fdegni, è d' amori
Pod. è Appena s'intende
Tit. 1 La coſa com'è.
Reg. 1 Laccì fi fciolganoGhi.

A quel meſchinello, (additando Lub.)
E vada egli carico

Tit. 13 Glo fon ſuo) fratello,Ghi. JEgu è mio)

Pod. Signora mercè,
Reg. Via preſto ſi tolgano

1 lacci a Lubino
Non ſono infleffibile,
Già cede il mio cor

Ghi. 1 Sciogliamolo preſto
Tit. 24  Scioglietelo preſto.
Priu.

SCENA XVIII.1 Suderti, la Lilla e Corrado.
Tr

Lil. lo devo far aneſto:
(La Lilla va per ſeiog

Che gli ho deſtinata
Catena miglior, TN

Lub. La Lilla? dd“

Tutti. La Lilla?Da dove uf fuor?

Cadditandeo il Pod,

liere Lub.)

Lub.



Erſter Aufzug. 63
Köôn. cEin plotzlicher Wechſel
Lub. 1 Von Haß und von Liebe!

an. J Sich vollig erklart.)
RKich. 2 Ein Kathbſel das ſchwerlich
se

Kon. Auf! Leute! dem Armen
Die Bande geloſſt,
Und dieſen dagegen

(auf den Richter zeigend.)

Gret.
/Der Mann iſt mein Zruder;

Ri Vo bin ja fein
Vergeben Sie ibm ibm

Kòôn. Wohlan! unverzuglich
Lubinen entfeſſelt!
Jhr habt mich erweichet,Jch will es verzzibn.

Richt. JGeſchwind ibn entfeſſelt!
Han.

Achtzehnter Auftritt.

Die Vorigen, Lilla; dann Conrad.

l'oraLil, Vies Aemtchen iſt meine;
Lilla geht iu Lub. um ibn lotzubinden.)

Denn ſanftere Bande
Beſtimmt' ich fur ihn.

CLub. Da! Lilla?
die Wie? Lila?Uebr. A Wo kam ſie heraus

Lub.
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Atto Primo.’
Laſciami i lacci miei

Non vo più libertà
Un Infedel tu ſei,
Togliti via di qua.

Alla ſua Litta, o Dei,
a 4 4 Così Lubin favella?

La Lilla non è quella
Lubin io più non fono

E]

Tu di quel loco ufcifti,
Ho i torti miei già viſti.
‘Torna là dentro o barbara,

Pa

In bracciv ad altro amor

Ah Maeftà perdono (alla Reg.)
Pietà del  doliora 2

Gli altri
Io non intendo il caſo se

o.Son pien di ſtupor
No non temer ben mio,

Quì ſola non fon io,
V’è il mio cuſtode ancor.

(la Lilla fa uſcit Corrado

a 2 Corrado! 1

De’ tuoi cenni
Il fido eſecutor.

Or più temer non dei,
Prendila ella è tua ſpoſa
A te ſon io per lei,
Garante d’'oneftà.

Tutti
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Lub. Tein! lag mir meine Feſſeln!

Jch mag die Sreybeit nicht.
Du biſt mit untreu worden;

Fort! packe dich von mir!

Lil.

Han. J Mit ſeiner Lilla ſprechen?
Gret. ISo kann Lubin o Kinmel! mi

Lub. Es iſt nicht meine Lilla,
Jch ihr Lubin nicht ferner;

—S,,Geh! labe dich von neuen
Jn eines Fremden Arm.

Lül.Lub. Verzeihn Sie feinert_ Schmerz.

die „Das iſt mir unbegreiflich,
lebr, GEerſtaunend ſteh' ich da:

Lil. mMein Schan, ſey ohne Kummer,
“ch bin hier nicht alleine,
Mein Woachter iſt bey mir.

(Lilla ruft Conr herbey.)

son. (Found Conrad!
Pr.

Con, Jhr getreuerUnd unterthan'ger Knecht.

Kon. Du brauchſt dich nicht su ſcheuen,
Vimm bin, ſie iſt die Deine;
Jch ſelbſt, ich kann dir Burge
Fur ihre Keuſchheit ſeyn.

E Alle,
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a 2 E voi non dite niente?

Atto Primo.
Tutti falvo la Reg. e il Prin,

Dei, che clemenza è queſta!Che generofità
Che, improviſata è queſta
Che brutta novitaà!
E perche fia la fefta

ìn queſto dì compita
Fo ſpoſa tua la Ghita.

(Rimette la Ghita a Tita.)Perdono al Eodeita!

Tutti.Dei che clemenza è quefta!

Che generofità,
(Che improvviſata è queſta,

a 2 Che brutta novità?
sO Titaa2 CLubind tu ſei mio

Pi Ghitaa2 i Sei mio pijla mia bella
J

a 4
Cantiam (olo Iſabella,
Lodiam la ſua bontà,

a G
Oh quanto un sì bel giubilo,
Oh quanto alletta e piace,
Di pura gioja e pace
Sorgente ognor farà,

Tutti gli altri come foprta
Godiamo fu godiamo,
E ton fincero amore
Rendiamo grazie al core
Di voſtta Maeftà
E il figlio mip non parla!

Li
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Alle, außer der Konigin und dem Prinz.

unverdiente Gnade!?
O Fénigliche Huld!Con. JO ſonderbarer Jufall!

J

Pr. LO ungelegner Streich!
dn. Und cure Hochzeitfreude

vollkommener zu machen,
Geb' ich dic hier dein Gretchen;
Dem Kichter ſey verziehn!

Alle wie oben.
O unverdiente Gnade!

G ksnigliche huld!
O ſonderbarer Zufall!

O ungelegner Streich!
Con.
Pr.
Gret. (sein panne nun biſt du meine,
Lil.

pn (Pu mein o Herzens ren!
4. Dantk unſrer Jſabille,

Preis ihrer mildigkeirt
Kon. Ha! dieſes Taaes Wonne

Erheitert alle Herzen,
weird eine ew'oe Quelle
Des ſchonſten Gluckes ſeyn.

(So Sfnet euch der Sreude,
Alle wie/ Und dankt mit treuer Liebe
oben.

J

Köôn. Sohn, was -foll dieſes Schweigen?
Gret. (Sind Sie denn ſtumm geworden?
Lil.

E a Lil.



Prin. Andate: ho viſto ho viſto.
Ghir. Guardate Tita mio (a Cor.)

Cor. Andate addio addio,

Tutti ſalvo Cor. e il Prin.
Corrado muto reſta,
L'infante mi par meſto.
Non fo, che ftoria è quefta,
Non ſo coſa penſar.
Ma quel ch'è fatto è fatto
É non fi puo cangiar.

NERE

Fremo del mio deſtino,Prin: a 2 Perdo
Cor.

Nè deggio dir io moro,
Nè poffo contraſtar.
Che quel ch'è fatto è fatto,
E non ſi puo cangiar.

Fine dell primo Atto.

4 TFT

ATTO



Erſter Aufzug— 69
Lil. O ſehn Sie mein Lubinchen. (Gun Prinz.
Pr. Sch hab' ibn ſchon geſehen.

Gret. O ſehn Sie nur mein Hannschen. Gu Con.)

Con. Schon gut! lag mich nur gehen.

Ale auſ- Kein Wort will Conrad ſprechen,
ſerConr. Und ſelbſt der Prinz ſcheint traurig;
u. d. Pr. Jch weis nicht, was das heißet,

 Nicht, was ich denken ſoll.
Geſchehen, iſt geſchehen,
Da iſt nichts mehr zu thun.

sO argerliche Sade!
mMein Schatz wird mir entriſſen;

Pr. und Und nichts hilft meine RKlage,
Conr. Urnd nichts mein Widerſtand.

Geſchehen iſt geſchehen,
Da ift nichts mehr zu thun.

Ende des erſten Aufzugs.

a

E3 Zweyteri
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ATTO SECONDO.

Camera ruftica.

SCENA I
Lubino, e Tita,

A

LAndiam, caro Titaʒ,
Andihni, Lubin mio,
A Lilla
A la Ghita

1 see 2.2Comprare voglio io
Un naſtro
Un anello
Le fibbie
11 Cappello

a

E il fiort più bello
Clio poſſa trovar.

Andiam pria che il giorno
Ofcuro diventi,
Oh come contenti
Vogliamo cenar.

{van per partire vengon richiamati dalle fpofe.)

Scena



Zweyter Aufzug.
Eine Bauernſtube.

Erſter Auftritt.

LQLubin und BZanns.
nnanne. MCein Hanns! laß uns gehen

pi
Hanns

2.

Lubin! laß uns eilen
Fur Lilla
Suit Gretchen

Wos ſchones su kaufen,
Hanns. Ein Bandel,

Lub.
Vanna.

e

Ein Ringel,
Und Schnallen,
Und Baſthut,
Und Blumen, ſo herrlich

Der Kaufmann ſie bai.
Fort, eh ſich die Sonne

Zum Untergang neiget.
Wie luſtig ioll Abends

Die Mahlzeit vergehn!
(im Abgehen werden ſie von ihren Liebſten

zuruck gerufen.

E 4 Zwei



72 Atto Secondo.

SCENA. II.1 Sudetti, la Ghita, e la Lilla.
ĩãLil. Laubin.

Ghit. Tita.
Lil.Tu.)a2 Ove vai?

Lil. Parti?
Ghit. Vai via?
Lub. 122 Parto, torno a momenti, o gioja mia:
Tit.

(parte.)

SCENA III.Le Sudette.
PaiLil. Los’è tal novita?

Ghit, Laſcia che vadano;
Di coſa importantiffima
lo ti deggio parlar, (Con miſtero.)

Lil, Di Lubin forfe?
Gliit. Attendi.
Lil. Che fia mai?
Ghit. Son gia lontani un miglio

(guarda in iftrada.)

Or ti poſſo parlar ſenza periglio
(Chiude la porta,)

Lil. (Anche a porte ferrate.)
Ghit. Polſo teco ſpiegarmi

Con piena libertà?
Lil. Che c’è di nuovo?

Tu mi fai tremar tutta
Ghit. Mi giuri di tacer?
Lil. Si via lo giuro.
Ghnit. Ora fiam maritate

Lil.
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Zweyter Auftritt.

Die Vorigen, Gretchen und Lilla.

Lil. Lubin!Gret. Banns!
o, {wo denn zu?

Lil. Du gehſt?
Gret. Du eileſt?
Gret. Jch gehe, Schatz! doch ehſtens komm
gi. ich wieder, (bepde ab.)

Dritter Auftritt.
Gretchen und Lilla.

git. Was iſt das nun wieder?
Gret. Laß ſie immer gehen. (geheimnißooll.)

Jch babe was ſehr wichtiges mit dir zu
reden.

Lil. Vielleicht von Lubin?
Gret. Warte nur!.
Lil. Was wierds nur ſeyn!
GSret. Cuach der Strafe ſehend.) Sie ſind ſchon weit,

ſehr weit? Jetzt kann ich ohne Gefahr mit
dir ſprechen. (verſchließt die Thure.)

Lil. (Wieder bey verſchloßenen Thuren!)
Gret. Kann ich recht offenherzig mit dir reden?
Lil. Was haſt du aber? du machſt, daß ich

uber und uber zittre.Gret. Willſt du mir ſchworen, zu ſchweigen?

Lil. Nun ja, ich ſchwore dirs.
Gret. Wir find jetzt verheyrathet.

Es Lil.



Ehit.
Lil.

Ghit.

dita Seconda.

Certo:
Tuo già Lubin, e Tita è mio;
E così?
Più non refta,
Da faticar per acquiſtarli.
E poi?
Vè un acquiſto migliar fe far lo vuoĩ.
Cioè?

Senti, Finfante
È di te innamorato, e fe a me credi
La tua forruna è fatra!
Come? mi prendi tu per qualche matta?
Anzi perchè ti prendo
Per femmina ſaviſſima, ti volli
Della coſa parlar,
Ghita partiamo,
Fai meco la fimorfiofi?
Fo quello che far deve oneſta ſpoſa:
Pretendereſti adeſſo
‘D’efler tu la fenice del tuo ſeſſo?
Vorreſti farmi creder che ti ſpiace
D’effer amata, e vagheggiata, e. innoltre
D'’efferlo da un infante
E tu pretendereſti
Ch’io debba ancor penſar come tu penſi?

Sì. 1Come si? non fai
Ch'io amo il mio Lubin?

è

Amalo,
Ch’io,Pria di rompergli fè, priache il cor mio

Dar ad altro amatore
Mille volte torrei
Di perdere la vita?

Ghit.
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Lil. Das ſind wir.
Gret. Lubin iſt drin, und Hanns iſt mein.
Lil. Und alfo..Gret. Brauchen wir uns  keine Muhe mehr zu

geben, ihre Herzen zu erobern.
Lil. Und was weiter?
Gret. Fur dich giebts aber noch eine andere Ero

berung, die ein bischen mehr werth ft:
Lil. Und das wäre?
Gret. Hore: der Jnfant hat ſich in dich verliebt;

wenn du mir folgſt, fo iſt dein Gluck ge
58* macht.Lil. Was? ſiehſt du mich fur eine Narrin an?

Gret. Umgekehrt, eben weil ich dich fur ſehr aes
ſcheid halte, habe ich deshalb mit dir ſpre
chen wollen.

Lil. Wir wollen gehen, Gretchen.
Gret. Du thuſt alſo ſprode gegen mich?
Lil, Jcdh thue,: was einem ehrlichen Weibe zu

komt.
Gret. Du willſt wohl gar ein Weib ſeyn, wie

es ſonſt keins mehr giebt? Willſt mir
wohl weis machen, daß du's nicht gerne

hatteſt, wenn jemand ſchon mit dir thut,
und noch dazu ein Prinz!

Lil, Und du mochteſt wohl lieber, daß ich fo
von Deinem Schlage ware?

Gret. Allerdings.
Lil. Wie, allerdings? Du weißt ja doch, daß

ich Lubin liebe!
Gret. Das kannſt du ja dennoch.
Lil. Aber eh ich ihm untreu werde, eh ich einem

andern mein Herz gebe, wollte ich lieber
das Leben verlieren.

Gret.



e
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i.

Lil.
Ghir,

Lil.

Atto Secondo.
Tienti la fede tua tienti il tuo core;
In materia d'amore
A un Prence non fi da nè cor, nè fede.
Coſa dunque?

Parole.
$i. parole:

Odimi: poco pria fartivamente,
Dalla ſiepe del picciolo orticello
Can lui ſteſſo parlai: queſta eatena,
Prezioſiſſimo dono,
Da recarti ei mi diede, ed a me diede
Una borſa di doppie
Sol perch'io te ne parli.Tienti la tua catena, e di al tuo Prence
Che finifca una volta
Di così infaſtidirmi.
Jo non accetto doni
lo Principi non voglio: amo Lubino
E fe ancor di Lubino
L’amor non, mi teneſſe
Mi terria l’oneftà che più gradita
M’è di queft'occhi miei, m'è della vita,
Non perdere ſorella
Un’ accafion fi bella.
Almen penfaci sù da te. non chiedo
Se non che tu l’accolga
Con un po di maniera,
Che finga, che luſinghi, che prometta
Finche ſiamo ben ricche;

Ed ingannarlo
Perchè dovrei così?

Per caſtigarlo.
Caſtigarlo, perchè?

Ehit.



Gret.

Lil.
Gret.
Lil.
Gret.

Lil.

Gret.

Lil.

Zweiter Aufzug. 77
Du ſollſt ja deine Treue und dein Herz
unverſehrt behalten. Mit einem Prinzen
kann man ſchon tbur, ohne ihm weder das
eine noch das andere aufzuopfern.
Was ſollte ich ihm denn wohl geben?

Worte

Je! Worte!
Hore nur. Kurz zuvor hab' ich ſelbſt mit
ihm am Zaun unſers klemen Gartchens
geſprochen, gleich gab er mir dieſe koſtbare
Kette zum Geſchenk fur dich, und mir, das
mit ich ſeine Liebe dir nur erklaren mochte,
mir ſchenkt er einen Beutel voli Dublonen.

Behalt du deine Kette und ſage dem Prina
zen, er folle auf horen mir fo laſtig zu wer
den. Geſchenke nehm ich nicht, und Prin»
zen mag ich nicht. Jch liebe meinen Lubin,
und wenn auch dieſe Liebe mich nicht abs
hielte, ſo wurde es die Tugend thun, die
Tugend, die mir lieber iſt, als meine
Augen, lieber, als das Leben ſelbſt.
Schweſter, laß dir eine ſo ſchone Gelegen
heit nicht entgehn! Nimm dir wenigſtens
Bedenkzeit! ich verlange weiter nichts von
dit, als daß du ibn ein bischen artig ema
pfangſt, dich verſtellſt, ibm ſchmeichelſt,
verſprichſt, bis wir reich genug ſind.

Und warum ſollte ich ihn fo betrugen?
Gret. Um ihn zu züchtigen.

Lil. Und warum zuchtigen?

Gret.



Atto Secondo.
Ti par picciol delitto
Tentar una ragazza appena ſpoſa
E tentarla con cofa? con quattrini,
E chi mai può far queſto
Senza che offesa l’oneftà rimanga?

Non mancan mai ripieghi ad una donna
Per far che un Prence, e un Prence in-

namoratoDoni ognot, poco ardiſca, e brami alſſai,
x ſperi fempre e non ottenga mai,

Ho udito fempre dire
Che neffun dà per nulli,
Anzi tutto.il contririo.
Un Signor che vuol bene
Finiſce fol di dare allorche ottiene.
Ma tu giovane ancora, contadina
Dove apprendeſti mai coſe ſi belle?

‘Tutto quello ch'io parlo
Ogni donna lo fa ſenza impararlo.

SCENA IV.Carrado ſolo poi la Ghisa.

lo fpero che la Ghita
Abbia daro l’affalto alla fortezza
Bramo averne contezia
Pria che tornin gli ſpoſi
lo non fon fenza fpeme
Or che ceda la Lilla a me fol preme
Ceda pur all’ infante;
Pur che a ſentit Î* amante ella s'ave

vezzi:

lo
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Ey! Haltſt du's etwa von was geringes,
ein junges Weibsbild verführen zu wollen,
die kaum verheyrathet iſt und womit
iu verfuhren? mt Gelde!
Und wer kann das thun, ohne die Gitta
ſamkeit zu beteidtgen?
Eine Weibsperſon hat immer noch Mittel
ubrig, wodurch ſie machen kann, daß ein
Prinz, der ſich in ſie verliedt bat, iumer
ſchentt, wenig wagt, ſtets ſich ſehnt, Bee

ſtandig hoft, und doch im Leben nichts
erlangt.
Man ſagt gemeiniglich, ſo ganz umſonſt
ſchenkt niemand etwas weg.
Nicht allemal um Gegentheil, ein jun
ger Herr, der unſre Gunſt, begehrt, hort
erſt zu geben auf, ſobald er ſie erhalt.
Du biſt noch jung, biſt nur vom Lande,
wer lebrte dich denn dieſe ſchone Sachel
chen?
Was ich dir ſage, weiß, aus ſich ſelbſt, ein
jedes Madchen, ungelehrt!

Vierter Auftritt.
Freyes Feld.

Conrad, hernach Gretchen.

Jch boffe, Gretchen wird ſchon Sturm
auf die Feſtung gelaufen fepn. Jch
mochte nur Nachricht haben, ehe die
Manner wieder nach Hauſe kommen
Jch babe einige Hofnung Jetzt liegt
mir nur dran, daß Lilla ſich ergiebt
Mag ſie ſich doch dem Prinzen ergeben

So
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Ghit.

3

Ghit.

Cer.

Atto Secondo.
x

lo non bramo di più; potrò ſorpren-
derla

Minacciar di ſcoprirla
Al marito, al villaggio e poi la

donna
Non comincia per poeo:
Amar può ben un fol; ma non inai due
Che la prima caduta
E' fempre la difficile vien Ghita
Ricomporfi conviene?
Chi fingere non fà non merta il bene,
Ebben, che c'è di nuovo?
lo non ho viſto
Femmina più oſtinata di coſtei:
Ma la catena?
E nulla.
E Poro?
Nulla affatto.
Guarda, figliuola mia, che cervel matto!
Tu perd non ſtancarti,
Ghita mia, di adoprarti.
Donna ſollecitata
E mezzo guadagnata; parla, prega,
Prommetti, incoraggifci,Iſtruĩſci, luſinga dille ch'ella
E quaſi mi feappò l’anima mia.

(con molto foco)
(Come ſi ringalluzza
11 vecchio malandrino!) ma Signore,
Queſta voftra premura queſto foco
Ci mancherebbe poco
Ch'io credeſſi voi ſteſſo
Di Lilla innamorato;
Ah che ti pare?Amare un uom par mio? Corrado amare?

Oſſerva



Gret.

Conr.
Gret.
Con.

Gret.
Coni

Gret.

Con. O! mas denkſt bu! Em Mann, wie ich,

Zweiter Aufzug. 81
So lernt ſie wenigſtens einen Liebhaber
anhoren, und dat iſt mir ſchon genung
Dann ertapp ich ſie auf der Shat...
Drohe ihr, dem Manne, dem ganzen Dorfe
alles zu entdecken, und denn,... um wenig
fàngt ein Weib nicht an... Lieben kann
ſie “06 nur Einen, nimmer zwey: der erſte
Fehltritt nur iſt ſchwer... (Doch da komnit
Gretchen). Nun nehme ich eine undre
Mine att, denn wer nicht vers ſich zu ver—
ſtellen, der iſt nicht werth, daß es ihm
gluücke. Nun, was giebts Neues?
DI. ich babe niemals ein Weibsbild geſe
hen, das ſo verſtockt ware.

Aber die Kette?
Zieht nicht.

Und die Goldſtucken?
Haben kein Gewicht.
Sieh einmal, mein Tochterchen, was das
fur ein wunderliches Kopfgen iſt. Laß du
indeſſen, mein Gretchen, dich keine Mühe
verdrießen. Cin Frauenzimmer, dem mat
lange genug zugeſetzt bat, iſt immer halb
gewonnen. Rede, bitte, verſprich, er
muntre, unterrichte, ſchmeichle, ſage
ihr, cin DBegeifterung) ſie ware (bald
hätte ich geſagt, mem Schätchen.)
Wie dem alten Schalk die Augen. funkeln.
Aber, mein Herr, Jhr Eifer Jhre
Hitze Es febit nicht viel, daß ich nicht
glaube, Sie ſind ſelbſt in Lilla verliebt.

ſollte lieben? Conrad ſollte lieben?

F Sieh
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Ghit.

Atto Seron dé

Oſſerva qutſto crine
Ch’ è fatto omai d’argento,
Il turvo collo oſſerva,
Il paſſo e l’andamento
Che indeboliſie e fuerva
Il peſo dell età,

Fui già d'amor feguace
Or fon d'umor nemico,
Amo la bella pace
E la tranquillità,

Conoſco i danni mici,
Si pazzo non farei
Di por mai ſpeme in femmina
Che un vecchio amar non fa.

i (da ſe.)
(Malandrina tu rideſti

E lo fo che tu faprefti
Diventar d'un orfo amante
Per coutante, o. per bontà.)

SCENA V.La Ghliita ſola
M
Queſti Signori in ſomma
Credon coi lor quattrini
Di comprar tutto il mondo.
Stimano quelfti pazzi,
Di comprare le femmine

(parte).

Come i ſchiavi, i cavalli ed i palazzi,

Cavatevi, Padroni,
La gran folta di teſta!
Non baſtono i dubbloni,
Per far vi ben lamar

pi



Zweiter Aufzug.
Sieh hier auf meinem Scheitel

Die achte Silberfarbe!Sieh hier den krummen VRucken,
Und meine tragen Schritte;
Betrachte nur, wie alies
Der Jahre Burde fuhlt.

Sonſt frohnt' ich wohl der Liebe,
Jetzt iſt ne mir zuwider;Jent lieb' ich nur die Ruhe,
Und ſitz' und pfiege mich.

Jch weis ſchon, wo mirs fehlet;
Jch bin kein ſolcher Narre,Auf eine Frau zu bauen,

e Die mich nicht lieben kann.

(Aa! du lachſt, du kleine Here!
fit Geld und su Gefallen

Wurdeſt du, an deinem Cheile,
Einem Bar zu Dienſten ſtehn.)

Funfter Auftritt.
Gretchen, allein.

(ab.)

praGret. Cit einem Wort, dieſe Herren bilden
ſich ein, ſie konnen mit ihrem Gel
ganze Welt an ſich bringen. Die Narren

Blauben, man kann die Frauenzimmer

de die

kaufen, wie Sklaven, Pferde und Hauſer.

laßt euch doch, ihr Herren,
Die Eitelreit vergehen:
Um uns verliebt zu machen,
Jſts nicht mit- Gelo gethan.

sa Nein,



24 ‘Atto Secondo.
Ci vuol bellezza e grazia,

Ci vuol figura e brio,
Eil reſto che fo io
Credetel', Padron mio,
Per farci giù caſcar.

Venite o ſciocchi amanti
Cou grandi anelli in dito
Con borfe di contanti
Altrove Pappetito
Vi mandero a cavar.

Più ſtimo il mio Serrano
Con torta monteretta,
O quando ha in bocca o in mans
La fua gentil piperta,
Che un Principe o un Marcheſi,
Chi vien per civettar.

J

Cavatevi, Padroni, &c,

SCENA VI.
Atrio terrei

La Regina e lInfante, Corrado.

reFog. IL perchè non vegg'io Puſata gioja
Rider ſul volto del amato figlio
Quai cure, quali affanni
Sul più bei fior degli anni
Pon la pace tuibar del voſtro core?
Togliete amato figlio, il mjo timore,

Prin.
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Nein, Schonheit nur und Anmuth,

gio end iaia
Dies, glaubt mir, iſts alleine,
Was uns beſiegen kann.

Kommt nur ihr verliebte Thoren
Kommt, mit Ringen an den Fingern,
Und mit Borſen voll Dublonen,
Aber merkts, mit langer WNaſe.
Werde ich euch weiter ſchicken.

Mir gilt mein Bauerburſchgen,
Mit ſeiner Zippelmutze,
Und ſeiner Tabakspfeife,
Mehr als ein Prinz und Markis,
Der mit mir liebeln will.

Drum laßt euch nur, ihr Herren,
Die Eitelkeit vergehen!
Um uns verliebt zu machen,
Jſts nicht mit Geld gethan.

Sechſter Auftritt.
Ein Vorſaal im Erdgeſchoß.

Die Königin, und der Prinz; Conrad; nach
her der Richter mit einem Chor Schafer

DIKöon. awie kommts meiun Sohn, daß ich did
heuteo heiter nicht als ſonſt gewobnlich ſehe?

Was kann im frohen Jünglings-Alter
Fur eine Sorge dich wohl drucken,
Was fur cin Gram an deinem Perzen

nagen?Benimm mein Sohn mir dieſen Zweifel.

83 Prinz.
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Prin.

Pr. in.

Reg,

Cor.

Pod,

Atto Secondo.
Non le delicie iblèe,
1 giardini di Cipro,
1 penfili di Perſia;
O gli eliſi di Spagna,
A me farien più grati
De’ più deſerti inabitati lochi
Qualor con voi foſſi io;
E fe lieto è il cor voſtro è lieto il mio.
Pur la ſolita in voi
Larità dell* alma oggi non veggo.
Forſe gli umori il ſangue
Signora non ſaprei
(Lo ſo ben io)
Se voi mel permettete
Queſta fera vorrei di Lilla, e Ghita

Veder anch’io le nozze,
Andate a figlio;
Tra le gioje innocenti
Di quelle buone genti
Ritornerà la calma al voſtro feno.

Tornera tornerà io ſpero almeno,

CoraDi campagne di Montagne
Di ſpelonclie, di pendici
Ahitanti, e abitatrieci Pi

Veugon ora ‘al regio piè
Vengon quì per adorarri

Per recarti un picciol donoj
Scorte fono dal lamorei
Dal candore di lor fè

Perdono, alma Regina...
Alfaràiîr di coftoro; af loro afféttò,
All’ardente lor brama invan m’oppefi,
Invano contraſtai; dalla campagna

cis Fero

sè
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Prinz. Sey die Gegend um mich her,

Paradieſiſch ſchon oder cine menſchenleere
Wuſte

Bin ich nur bey Jhnen theure Mutter
Glücklich bin ich dann gewiß,
Und auch froh, wenn Sie es ſind.

Kon. Doch biſt du heute
Gewit ſo frohlich nicht als ſonſt.

Pr. Vielleicht iſt heut mein Blut ein wenig in
Bewegung,Vielleicht die Witteruug ich weiß

N HidtPrinz. Wenn Sie mir erlauben, werde ich dies
ſen Abend der Hochzeit Gretchens und
Lilla's beywohnen.

Ron. Gehet hin, mein Sohn. Beny den uns
ſchuldigen Freuden dieſer guten Leute wird
die Ruhe wieder in euer Herz zuruckkehren.

Prinz. (Sie wird, ſie wird zuruckkehren, ich
hoffe es wenigſtens.)

1 Chor.
Von den Ebnen, von den Hohen,

Aus den Thalern, aus den Bluften
Drangen treue Unterthanen
Sich zu ihrer Koönigin.

Sieh ſie hier zu deinen Fußen,
Dir cin klein Geſchenk su bringen!
Vimm's, erhabne Frau, sum Pfande

“Jhrer treuen Liebe bin.Rich. Verzeihn Sie, gnadigſte Konigin, was
ſich die Leute unterſtanden haben. Jch
babe mich ihrer Neigung und ihrer bren—

nenden  Begierde vergebens widerſetzt.
Sie waren nur vom Felde nach Hauſe, da!

ß 4 woliten
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Reg.

Pod

Atto Secondo.
Fero appena ritorno
Al ruſtico ſoggiorno,
Che chieſer di veder la lor Regina,
Ed infieme col core offrirle tutti
Poi che meglio non han, fior, latte, e

frutti.
Oh care, i doni accetto,
Son grata al voſtro affetto; e perchè ſia
La compiacenza mia nota alla villa
Li rechi il buon Lifargo, a Ghita, e la Lilla,

JCor. 2 Che generofità
Reg. Voi gite o figlio,

Ed inſieme con eſſi
Paſſate pur la notre in feſta, e in gioco,
La virtù va onorata in ogni loco. (partono)

(il Coro ũ ripete,)

SCENA VII
La Regina ſola,

Pa)Uni mai diria che in queſti rozzi tetti
E fotto queſte paſtorali fpoglie
Tanta virtù, tanta oneftà s'accoglie!

felici abituri, o piagge amiche,
Di ripoſo, e di pace alberghi veri.
Quanto mai volontieri
La voſtra aura io reſpiro, e ſe il deſtino
Maveſſe dato in forte
Di vivere a me ſteſſa, ingrato e vile
Mi fora ogni. altro dono
E con voi cangerei la reggia e il trono:

Per



Kön.

Rich.
Con.

Kon.
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wollten ſie den Augenblick ihre Konigin
ſehen, und ihr ihre Herzen, und, weil ſie
ſonſt kein beßres Geſchenk haben, Blu
men, Milch und Fruchte darbringen.
Jch nehme eure Geſchenke an, meine Lies
ben; ich danke euch für eure Zuneigung;
und damit ich meine Huld eurem Dorfe
bezeige, fo mag Liſarg die Geſchenke fit
Gretchen und Lina zurucknehmen.

Welche Gnade!

Geht nun, mein Sohn, und bringt mit
ihnen den Abend feyerlich und froööhlich zu.
Die Tugend verdient geehrt zu werden,
wo man ſie findet. cdie nebrigen ab.)

(Das vorige Chor.)

Siebenter Auftritt.
Die Rèdnigin allein.

uoVer ſollte es meynen, daßs in dieſen ſchlech
ten Hutten, unter dieſen Schaferkleidern,
ſo viel Tugend und gute Sitten verborgen
waren? O ihr beglückten, und angenehmen
Gegenden! ihr wabren Wohnſitze der Nube
und des Friedens! Wie gern athmete ich
immer eure Luft! Hatte das Schickſal mich
beſtimmt, mir ſelbſt zu leben, wie gleich
giiltig und gering wurde ich alle andre Vor
theile achten, und Pallaſt und Thron mit
euch vertauſchen!

Durf



9õ Atto Secondo.
Perche mai formar non lice

Ad ogni alma il fuo deſtino,
Ch'io per voi riurei felice

Tra i piacer di libertà?
E tra i ſemplici diletti

Dei paſtori, e dell armento
Troverebbe il cor contento

Quel ripofo cli or non ha.

Ah non erano le ſelve
Deftimare per le belve.
Là fi trova, là fi prova
La mortal felicità.

SCENA VIII.
Il Principe è Corrado,

Prin. polſſibil farà che una villanaRK
Refifta ai deſir miei, refifta a tanti
Allettamenti di promeſſe, e doni?

Cor. Signor non diſperiam, raro ſi vede
Accordarfi beltà con oneſtale.
Per un colpo non cade
L'arbore, c'è ancor tempo

Prin. Ah! tu ben faiCh'io doman partir debbo, or che mi reſta

Da far in una notte?

Cor. In una notte
Si fan le belle coſe?
Cogli affalti di Ghita coĩ danari
Forſe Lilla ora è Moglie e fi fa bene
Che fanciulla auſteriſſima, e rirroſa
Acceffibil divien quand’ è già ſpoſa.

e

 1à

P rin.
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Durften doch nur alle Seelen

Sich ihr eignes Loos erwahlen!
Glucklich wurd' ich dann auf immer
Zn der Freyheit Schooße ſeyn.

Ungekunſteltes Vergnugen
Unter Hirten, unter Heerden,
Gaben dieſem Herzen RuheDie es jetzt vergebens ſucht.

Warlich, nein! die Walder waren
Nicht fur Thiere nur erſchaffen;
Menſchen finden, Menſchen fuhlen
Hier des Lebens Seeligkeit. (ab.)

Achter Auftritt.

Prinz und Conrad.
A 4

Pr. Und iſt es moglich, daß cite Bauerin
meinen Wunſchen, und allen den Rei—

ungen von Verſprechen und Geſchenken
widerſteht?

Conr. Mein Prinz, wir wollen unſre Hofnung
nicht aufgeben, Selten nur paart ſich

Scchonheit mit der Tugend. Cin Baum
fällt nicht auf den erſten Streich. Es iſt—
noch Zeit

Pr. Ac! du weißt ja, daß ich morgen fort
muß. Was bleibt mir nun noch in Einer
Nacht ju thun ubrigl?Conr. Jn einer Nacht kommen oft die ſchonſten

Sachen iu Stande! Gretchen wird ſie
ſchon beſturmen und die Dublonen.
Wer weiß! Lilla iſt nun eine Frau, und
das unerbittlichſte, zuruckhaltendſte Mad
wird nachgebend, wenn ſie einmal verhey
rathet iſt.

Pr.



Prin.
Cor.

Prin,

PA

Cer.

Atto Secondo.
Mi raccomando a te,

Dal canto mioli poffibil tard; poi quando nulla

Ci giovi l'eloquenza
Del labbro, e della borſa
L'uom nell’ inganno ha fempre una riſorſa.

Ma che dirian di me fe mi ferviffi
D'un mezzo coſi vile?
Chi volete che ardiſca

Sindacar quel che fate? i grandi ponno
Far tutto quel cho vonno
Senza ch’ofi oſſervar occhio mortale
Se fan ben, fe fan male.

Si; ma un inganno

Un amorofo inganno
Colpa non è; ſpeſſo la donna nega
Ad amame che prega
Quello che internamente or brama, or

gode
Ch'ei prenda colla forza, o colla frode,

E qual da queſte ſpoglie
Credi poi tu che naſca
Commodità opportuna all’ amor mio?

lo ne preveggo molte; andiam un poco
Alle porte di Lilla; ivi Signore
Qualche coſa accadrà, qualora invano
Si tentan nelle coſe i mezzi uſati
Sempre fui perſuaſo
Che l’uom fi debba porre in mano al caſo

Scena
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Pr. Jch empfehle dir mein Anliegen.
Conr. Jch werde auf meiner Seite alles mogliche

thun. Uno wenn dann dic Beredſamkeit
des Mundes und des Beutels nichts aus—
richten will, fo findet ja der Menſch immer
noch einen Ruckenhalt in dem Betruge.

Prinz. Allein, was mrirde man ſagen, menti ich
zu einem fo niebrigen Mittet meine SU”
flucht nahme?

Conr. Wer darf ſich wohl unterſtehn, uber das
zu urtheilen, was zu thun ihr gut findet?
Die Großen kounen thun, was ihnen be
liebt, und keines Sterblichen Auge darf
nicht einmal darnach hinblicken, zu ſehn,
ob es recht oder unrecht gethan ſey.

Pr. Nichtig aber Betrug
Cont, Ein verliebter Betrug iſt nicht ſteafbar.

Ein Frauenzimmer ſchlaat ſehr oft dem
bittenden Liebhaber etwas ab, was ſie doch
ita Herzen wunſcht, und freut ſich, wenn
er es von ihr erhaſcht... gleichviel, durch
Liſt oder mit Gewalt.

Pr. Und was glaubit bu, daß aus dieſer Ners
mummung vor Vortheil fur meine Liebe
entſtehen ſoll?

Cont. Jch vermuthe mir einen ſehr mannigfal
tigen Kommen Sie mit mir, Prini, vor
Lilla's Thure; da kann ſich etwas zutra
gen. Denn ich bin immer der Meynung
geweſen: Wenn man alle gewohnliche
Mittel zu ſeinem Endzwecke vergebens
verſucht hat, fo muß man ſich dem Zufall

in den Arm werfen. (ab.)

Neunter



04 Atto Secondo
SCENA IX.

PI (BujoStrada: dà un lato la Cafa di Tita, dall’ altro Alberi:
la Lilla ſola, poi la Ghita ſulla porta ſenza

eſſer veduta.
2

ir

Lil Ja notte s' avvicina, e ancor non veggio
ll mio ſpoſo venir, qual novo affare
Puo trattener coranto èL'idolo mio dal ritornarmi a canto?
Ah Lubino! Lubino in queſto giorno

Coſi poco tu brami
vv Di ſtar con lei che t'ama, tu tant' ami?
Ghit. Che diavolo vuol dir che non vien Tita?

(Lil. s' allontana un poco come per guardare fe
vien Lub;)

Sta a veder che il birbante
‘Avrà trovata una novella amante,
Si cangia tanto ſpeſſo a’ noſtri dì
Che non ſaria ſtupors ei fa coſi

Lil. Ahime? (La Lilla ſoſpira.)
Ghit. Queſta è la Lilla: (non veduta dalla Lilla.)

La conoſco ai ſoſpiri: 2
Lilla, che fai quì ſola?

Lil. Mi diverto.
Ghit. Ma fo che meglio fi divertiria

Se aveſſe Lubinetto in compania.

Lil, Si fi, laſciam gli fcherzi; or che'ne dici
Di queſto lor tardar?

Ghit
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Neunter Auftrritt.

Abenddammerung.

Straße. Auf einer Seite Zannſens Zaus, auf
der andern Baume Lilla allein; dann Greta

Lil.

chen an der Thure, ohne bemerkt
\3U werden.

lanDiee Nacht ruckt heran, und. noch ſehe
ich meinen Mann nicht kommen. Was
muß mein Schatz vorhaben, daß er ſo lange

Ren mar wegbleibt? Ach Lubin! Lubin!
heute, fetbft heute iſt es dir nicht angeles
gentiicher drum zu thun bey der zu ſern,
die ſo dich lirbt, undde auch du ſo liebſt?

(Lilla entfernt ſich cin wenig, a's DO ſie ſehen
wollte, ob Lubin kommt.

Was zum Geyer foli das heißen, daß
Hanns nicht konmt? Gebt einmal Acht,
ob ſich der Bude nicht eine neue Liebſte
wird zugelegt haben! Die Welt iſt heuti—
ges Tages ſo veranderlich, daß michs
nicht wunderte, wenn Hanns es gicichs

falts wurde.
Ach! (ſeufzend.)
Das iſt Lilla; id kenne ſie an ihrem Seuf
zen. Lilla, was machſt du denn hier
alllein?
Jch vertreibe mir ein bischen die Zeit.
Aber ich weis gewiß, der Zeitvertreib ware
beſſer, wenn Lubinchen mit dabey ware.
Schon gut. Spas bey Seite: Was denkſt
du von ihrem langen Außenbleiben?

Gret.
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Ghit

Atto Secondo.
Infatti vedi
Tornar dal campo alcuni paſtorelli
Chieggiam un po ſe nuova hanno di quelli:

(Si vedono in diſtanza alcuni paftori.)

SCENA X.
Notte.

Le Sudette, il Principe Corrado e poi Tita, e Lub.

Prin.

Cor.

ra

Eecola: al Bujo ancora
Riconoſce il mio core il ſuo teſoro:
Avviciniamci a lei
Non amettono indugi i voti miei,
Laſciate fare a me:
(Queſti giovani amanti han ſempre fretta
i vecchio che sà più, foffre ed aſpetta;

Ghita mia ritiriamci)
ILa notte fi fa ſcura.

E di cofa hai paura? ai noſtri tempi
Non fi ruban più donne;
Che ſo io?
Con queſto tuo bizarro Principino
lo temo ſempre d’ inquietar Lubino.
(Ha ſeco la cognata!)
Non ſerve; è noſtra amica,

Coſa hai detto? Ghita,)
lo non ho detto nulla.
E chi à parlato?
Non v’ accoftate tanto.
Impaziente amor ſprona il-mio pafſo.

Ahi (Grida)Cos’ è, cofa è nato

Lil.



Gret.
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Jn der That Sieh einmal, da kommen
etliche Hirten und Hirtinnen aus dan Feide
zu Hauſe. man ſiehet dergleichen in der Ente
fernung.) Wir wouen doch horen, ob ſie
uns was von ihnen ſagen konnen.

Zehnter Auftritt.
Die Vorigen. Der Prinz und Conrad.

Pr.

Drauf BZanns und Lubin.

ag iſt ſie. Auch im Dunkeln erkennt
mein Herz ſeinen Abgott. Wir wollen
naher gehen. Meine Sehnſucht leidet
keinen Verzug.
Laſſen Sie mich nur machen. (Die jungen
Liebhaberchen haben immer viel zu verſau—
men. Ein Alter, der Erfahrung hat, duls
det und harret.)
Gretchen wir wollen nach Hauſe gehen.
Es wird ſtockfinſtre Nacht.
Wofuür fürchteſt du dich aber? Heut iu
Tage raubt man keine Frauenzunmer.
Was weis ichs? Mit deinem wunder—
lichen Prinzchen furchte th immer mei—
nen kLubin zu ängſtigen.
(Jhre Schwagerin iſt bey ihr.“
(Es thut nichts, ſie iſt ja auf unſrer Seite.)
(iu Gretchen) Was ſagſt du?
Nicht en Wort hab' ich heſagt.
Und wer hat denn geredt?
Gehen Sie nicht ſo nahe hinzu!
Der Liebe Ungeduld ſpornt meine Tritte.
(ſchreyend) Au!
Was giebts? was iſt dir geſchehen?

G Lil.
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Lil. Son uomini, non vedi?
Ghit. Tanto meglio!

Male fe foſſer donne.
Prin. Lilla:

Cor Ghita:
Iil. Queſti mĩ par Lubino.
Glit. E queſti Tita.
Cor.  (Secondiamo l’ equivoco.)
Ghit. Son elſi fenza fallo, (piano alfa Lif.}

Spoſo mio? Ca Cor. abbracciandolo.)

Lil. Mio Lubin? Cal Prin, abbracciandolo,

Ghit. Parla,
Lil. Non ti naſcondere?

(con paura.)

(alternando la voce e naſcondendoſi
col mantello Cor. fa lo ſteſſo.)

a 2
Ali tu ſegui furbetto a non riſpondere?

Dami la cara mano,
1

a2 Abbracciami mio cor,
Tu ſti il mio dolce amor,
Non mi rifpondi?

(EF ruoiCor. Son “e begli occhi fini
Prin 2? 4 Il fido adorator.

Un miſero che muor
{Se nol fecondi,

Lil NGh.Ja2 Cicli queſti è l'infante;
Prin. Non mi fuggir mio bene;

miePrin. {Conforto alle fue Peue;
a22Cor. vloLE: Jper ſol da te

El,



Lil.
Gret.

Pr.
Con.
Lil,
Gret.
Con.
Gret.

Lil.
Gret.
Lil.

Lil.
Gret.
Pr.

e
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cfurchtſam) Es find Mannsperſonen,
ſiehſt du nicht?
Deſto beſſer! Es ware nicht gut, wenn's
Frauenzimmer waren.
(mit verſtellter Stimme und in ſeinen Mantel go—

hullt; Lilla!
(eben ſo) Gretchen!Jch dachte, das ware Lubin.

Und das hier Hanns.(Wir wollen ſie in dem Jrrthum erhalten.)

(heimlich iu Lilla) Sie ſinds aanz gewiß.
Ciu Conr. indem tie ihn umarmt) Mein lieber

Mann?
(zum Pr. eben ſo) Mein guter Lubin?
So rede doch!
Verſtecke dich nicht langer!
ſNoch immer, Schalk, bleibſt du die Ant

wort ſchuldig?
iGieb mir dein liebes panſchgen,
i

Li Schelm, wirft du reden?
9 Umarme mich, mein Herz!

Du bift mein guter Schatz

ſEr iſts,»Jch bins, der deine Schonheit
J Mmit treuer Liebe ehrt.

DnDoch, troſteſt du ich nicht,
So muß id fter ben.

Das iſt der Prinz! o Himmeli
Ach! flieh mich nicht, mein Engel!
[vive du kannſt mie Erquickung

si feinemeine quaal verleihn,

G 2 Lil.
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Lil. Ah} fe Lubino or vieneTh. a2 (Che mai farà di me

ss Mi par di fentir gente
Lub. 3.2 Ul illa
Tit. \Ghirta

Gh. Gli ſpoſi, o Dei! (Le due fpofe lafciano il
Lil 22 (_Son quì ben mio Prin. e Cor. es'accoſta-

no ai loro ſpoſi.)
Lub. a2 Quì fi?
Tit. E teco ancor chi v'è 2
Lil. (Son queſti contadiniGh. *2 (Che tornan dal lavoro,

(11 Prin, e Cor, fi allontanano.)
Tit. E a voi così vicini,
Lub. Si uniti a voi perchè,

ZMettiamci quì in diſparte,pa a 20 E ſtiamo ad aſſervar. (ſtauno di dietro.)

Lil 1’ Sai che te ſolo adoro
Gh, #2 (Di me non dubitar.

Tit. Barbare geloſie,
Lub. Le pure gioje mie

Ceſſate di turbar.
LilluA fe m'inganna Ghita

a 2 L'idolo del cor mio
Di cha ſi deve oh Dio

QIauieſt' amma fidar.

lil. Ah sio Lubino inganno
Ghit. Ali fo il mio Tita inganno

L’idolo del cor mio,
Di chi fi deve vh Dio
Un’ anima fidar

Prin
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Lil. {Ac wenn Lubin fent kame,
Gret. Wie elend wurd' ich fan!
Han ſmMich deucht, ich hore Leute.

Lub. J dee ren
Lil. S Cuneo Manna torni und Conrad, und
Gret. gehn zu ihren Mannern)

Bier bin ich, Schatz!
Lub. /Da biſt du!
Han. GUnd wer iſt noch bey dir?
LQLil Nu, Narrchen, das ſind Bauern,
Gret. Dic von der Arbeit kommen.

(der Prinz und Conrad eutfernen ſich)

Han. Und ſtehn bey euch fo nahe?
Kub. Das tann niche richtig ſeyn.
Pr. r(ier woll'n wir uns verſtecken,

CCon. Um alles anzuſehn)(bleiben hinten ſtehen)

Lil. a) liebe dich alleine,Gret. C Du kannſt mir ſicher trau'n.

Han. Hord auf, in meine Freuden

Lub.
Dein holliſch Gift zu miſchen,

Grauſame Eiferſucht!
1Wenn mich mein pa tauſchte,
Diee ich fo herzlich liebe!

Wem Fònnte dann, o Himmel!
Gret. (vwenn ich eun anechen tauſchte,

Lil. ‘i Den ih fe berstic liebe mel!
J Ein Menſchenherz noch traun?

G 3 Pr.

 1
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Prin.
Cor.

Prin.

Cor.

P rin.

Cor.

Prin.

Atto Secondo.
Ah nel momento ſteſſo

òIn cui ſper di rifforo

mio
Per fimpre il fo tefaro
do vedomiEi vedeſi involar. (li quattro ſpoſi entrano.)

SCENA XI.
11 Principe e Corrado,

Tar che il Cielo e la terra
S’opponga ai miti difegni!
Atdire, Prence
A momenti Lifargo
Verrà coi ſuonatori: un colpo ancora
Da tentar ci rimane.
E qual vanraggioNe trarremmo da queſto

Amore ha il guardo lungo:
‘E fpeffo naſce in una notte il füngo.

(parte.)
Di qual rigido marmo à dunque il cote
Queſta barbara tigre in volto umano?
Quante finora invano
Epromeſſe, e laſinghe,
E querele, e ſoſpiri
Infelice verfai!
Quali ſtiade intentate, oh Dio, laſciail
Potea per una ingrata
Avvilirmi di più fuggirmi odiarmi
Rißutarmi ſchetrnirmi ah! ih! ch'io

dovrei
Abborrire quell’ empia, e di me ſteſſo
Vergognarmi con mè per tale ecceſſo!

Perchè
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Ach! in dem Augenblicke,

Von dem ich alles hoffte,
Pr.
Con. Sinn Ma" holdes Liebchen

Mic geraubt.
(die Eheleute gehen ins Haus.)

Eilfter Auftritt.

Prinz und Conrad.

Auf immer

Pr. Scheint es doch, als ob Himmel und Er
de ſich meinen Anſchlägen widerſetzten.

Con. Muthig, mein Prinz. Bald wird Liſarg
mit Muſik erſcheinen. Wir woilen noch
einen Schlag verſuchen.

Pr. Und was für Vortheil werden wir davon
haben?

Con. Die Liebe ſieht ins Weite. Oft wachſt der
Pilz in einer einzgen Nacht.

(ab.)
Pr. Aus welchem kalten Marmor iſt doch das

Herz dieſes Tiegers in Menſchengeſtalt!?
Was fur Verſprechen und Lockungen, Kla
gen und Seufzer habe ich Unglücklicher vera
ſchwendet! Himmel, welche Mittel babe ich
wohl unverſucht gelaſſen! Konnte ich mich
fur eine Undankbare mehr erniedrigen?
Mich zu fliehen, zu haſſen, auszuſchlagen,
zu verſpotten! O! ich ſollte die Creatur
verabſcheuen, und mich vor mir ſelbſt mei
ner Ausſchweifung ſchamen.

G 4 Warurn
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Perchè farla, eterni Dei,

Tanto bella agli occhi miei
O perche non farle un core
Che capace fia d’amor

Abborrir vorrei l’ingrara,
Nè mi lento o Dio sì forte;
Ma una rea, che mi dè morte,
E' la Dea di queſto cor.

(parte.)

SCENA XII.
(Camera ruftica con due porte, c due fineftre

Lubino, Tita, poi Lilla e Ghita.

Lub. Oeoſa ti par?
Tit. Per ine non sd che dirti.
Lub. Credi tu veramente

Che foſſer contadini?
Tit. Efle lo ſanno.
Lub. Che vi fia qualche inganno?
Lit. Non farebbe impoffimiie; fon donne,
Lub. At il dubbio fol m'uccide!
Tu. Biſogna ſinceraiſi:

Eccole, per ſcoprir queſta facenda
Diſſimalar conviene.

Lil. Lubino, antma mio
(portano fuori la menſa.)

Ghit. Tita, mio bene,
Lub. Saluto.
Tir. Buona fera. (ferio,)Lil. (Non mi ſembren tranquilli
Gnhit. (Nou bifogna confonderci.)

Tit. (Diſſimula.) (a Lub.)
Lub.
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Warum ſchuft ihr, große Gotter,

Sie ſo ſchon in meinen Augen,
Ohne ihr ein Herz zu geben,
Das der Liebe fahig war!

Sliehn mocht' ich die Undankbare,
Doch ich ſuhle mich su ſchwach;
Die Crrannin, die nitch rtodtet,
Nimnit das ganze Herz mir ein,

(ab)

Zwolfter Auftritt.

Eine Bauernſtube mit iwey Thuren und eben fo viel
Feuſtern.

Lubin, Zanns, dann Lilla und Gretchen,

spLub. ADas denkſt du davon?
gun Jch mere nicht, mag ich ſagen ſoll.Lnb. Glaubſti du wirklich, daß es Bauern gewe

ſen ſind?
gan. Das muſſen unſre Liebchen wiſſen.
Lnb Sollte nicht was dahinter ſtecken?
dan. Das ware mot unmoglich. Es find

Weiber.
Lub. Ha! ſchon der Verdacht bringt mich um.
dan. Man muß auf den Grund gehen. Da

ſind ſie. Wenn mir hinter die Sache kom—
men wollen, ſo muſſen wir uns verſtellen.

Lil. Lubin, mem lieber Schatz
(ſie tragen den Tiſch heraus.)

Gret. Hanns, mein liebes Herzchen!
Lub. Diener!
Ban. Guten Abend. (bende ernſthaft)
Lil. (Gite ſcheinen mas im Kopfe zu haben.)
Gret. (Wir muſſen uns nicht tre machen laſſen.)
dan, (Verſtelle dich!) Gu Lub)

G 5 Lub.



Lub.

Tit.
Chit,

Tit.

Lil.
Tir.

Ghit,

Tit
Ghit.

Tir.

re

Atto Secondo.

Non poſſo
Parmi d'aver cento demoni addoſſo.
Non vorrei che li aveſſer conofciuti.

La Ghit.)E così padroncini, fiete muti?
La cena è gia diſpoſta.
Ceniamo; o non ceniamo?
Da che fono marito (s'forzandofi di parlare.)
Ho perſo Pappetito.
E tu cos'ai, Lubino?
Nulla nulla,
Nd caro; ti conoſco
Abbaſtanza; con me finger non fai,

(accarezzandolo.)
Cos'ai mia vità,

Ho quel che tu non hai.
Vieni avanti. (prende le Ghit. per mano.)
Che vuoi?
Tu taci, e guarda un poco

S'io fo far un proceſſo criminale:
(a Lub.)

(Quì naſce qualche male.)

Guardami ben.
(mettendofi le mani ai fianchi: alla Ghita.)

Ti guardo.
Con chi fofti pocanzi?

(la Ghit. imitandolo con franchezza.)

Colla Lilla.
Cos'ai? diventi roſſa?

(Preude una candela in mano e va a guat-
darla da preffo.)

Può eſſer; mi fa mal la feacpa ſtretta.
(Si tocea il piede.)

La ſcarpa! poveretta at
Lusb.



Lub.

Lil.
Gret.

Ban.

Lil.
Lub.
Lil.

Lub.
Zan.
Gret.
San.

i

Gret.

Zan.
Gret.
Van.

Gret.

San.
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(Jch kann nicht. Es iſt mir, als wenn
ich tauſend Teufel im Leibe hatte.)
Ciu Gret.) (Es wäre mir nicht lieb, wenn
ſie ſie gekannt hatten.)
Nun, ihr lieben Herrn, ſeyd ihr denn ganz
ſtumm? Die Mahizeit iſt fertig; eſſen wir
oder nicht?
Seitdem ich Mann bin, iſt mir das Eſſen
vergangen. (mit Zwang.)Und was haſt du denn, Lubin?
Nichts, nichts!
Nein, mein Schatzchen, ich kenne dich, du
kannſt dich gegen mich nicht tange verfiels
len. Bedenke, mein Engel, wer deine
Lilla iſt!
Was haſt du aber, mein Herzchen?

cihm ſchmeichelnd.)
Jch habe was du nidi vati
der Gret. bey der Hand nimmt) Komm hieher!
Was willſt du?
(iu Lub. Schweig du jetzt, und gieb Acht,
ob id eine Jnquiſirion auzuſtellen weis,
(as wird was ſetzen!)
Ciu Gret. indem er die Arme unterſtemmt) Sieh
ud tech! an!
(die ibm mit freyer Miene nachahmt) Sch ſehe
dich an.
Wen haſt du vorhin bey dir gehabt?
Die Liula.
Was giebts? du wirſt roth?

(nimmt ein Licht, und ſieht ſie recht genau an.
Es kann ſeyn. greift ſich nach dem Sus) Mein
knapper Schuh orückt mich.
Der Schuh! du armes Ding!

CLub.

vr e



108 Atto Secondo.
Lub. (aAh Lilla, Lilla

Miſera te, se ſcopro qualche inganno
Tit. Dunque tu fotti colla Lilla?
Ghit, Il fui. (ſempre imitando i getti di Tir.)
Tit. E la Lilla?
Chit. Con me.
Tit. È tutte due?
Ghit. Voi tu ſaperlo?
Tit. Si..Lil. (Ah coſtei mi precipita.)
Ghite Dunque lo dirò.

1a 2 DÌ.Lub.d

Tit.Ghit. Fui col diavol che ammazzi
Te coi ſoſpetti tuoi,
Villano maledetto»

(Ghir. gli dè una ſchiaſfo e poi fugge.)
Or prendi quefto, e a rivederci a letto.

Tit. A ſtregaccia affaffina
(metieſi una mano ſulla faccia.)

Lnb. Si ha guadagnato molto)
Tit. In queſta forma

Mi deride, mi burla,
Si fa beffe di me?

Lub. Per dire il veroGrande audacia ha coftei;
Tit. E per giunta uno fchiaffo! eterni Dei!

Ah mal aya quella mano.
Uno ſchiaffo ad un ferrano
Uno fehiaffo ad un marito
Uno ſchiaffo ad tin mio par

For la vida de mi Padre,
Por la vida de mi Madre,
1 por vida de mi Misinos
No lo quero ſopportar.

Qua



Lub.

Zan.
Gret.
Sat,
Gret.
san,
Gret.
san.
Lil.
Gret.
Lub.
He.
Gret.

Ban.

pei

a
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(Ach Lilla, Lilla! Wehe dir, wenn ich
Unheit merke!)
Du haſt alſo Lilla bey dir gehabt?
(immer Hannſens Geberden nachahmend, Eben!

Und killa?
Mich,
Und ihr beyde?
Willſt du'es wiſſen?
Sa!(O! die bringt mich ins Unglück!)
Alſo wilt ichs ſagen.

(Sag's ĩJ
Den Teufel, der dich mit ſammt deiner
Eiferſucht holen ſoll, du verwunſchter
Bauerlummel! cgiebt ibm eine Ohrfeige.)
Hier nimm das! Jm Berte ſehn wir uns
wieder.

Cauft fort.)
chalt ſich den Backen.) O du muorderiſche

Veſtie!
(Nun haben wir was rechts gewonnen!)

So, ſo verlacht ſie mich? ſo macht ſie mich
zum Hannschen?
Wenn ichs deutſch ſagen ſoll, 's iſt ein
ſehr verwegnes Ding.
Und noch obendrein eine Ohrfeige? Him
mel und Holle!

O! verwunſchen war' die Pfote!
Mmaulſchelln einem Sierraner!
Maulſchelln «inem Ehemanne!
Maulſchelln einem Mann, wie ich!

Boy der Siele meines Voders,
Boy der Siele meiner Mutter,
Und boy moiner aaanen Siele!
Ne! das is nich auszuſtiehn.

De
Miano



110 Atto Secondo.

Qua la cappa, quà la ſpada
L’archibufo, la piftola
Me Pafferro per la gola
Cuciliada pugnalada
Che ſtoccada, che macello 2
I por tierra a de tumbar,

Ma una femmina a duello
Come mai fi puo sfidar?

A perchè non fu qualche altra
Cirio potea per vendicarmi
Cl baciarla, e ribaciarla
Da me fol Giuſtitia farmi

Ma la fpofa non è coſa
Che dia guſto nel haeiar.
Ah demonio dell’ infierno
Comet'o da caſtigar/

Maritari ſchiaffeggiari
Se qui a caſo alcun ven'lia

Dite voi che lo ſapete
Se fiam degni di pietà.

SCENA IIII.
Lubino e Lilla.

perche taci Lubino?
Laſciami
Ch’io ti laſci?
$i, lafciami
Ma cos'è queſta collera?
Che t’ho fatto mio caro, in che mancai?
lo nol fo, tu lo fai,
Certa tua pallidezza
L’equivoche apparenze



Lil.
Lub.
Lil.
Lub.
Lil.

Lub.
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Her den Mantel, ber den Degen!
Eine Flinte und Piſtole!

Dann nehm' ich ſie bey der Kehle;
Nu geſtußen, nu gefuchten,
Un zerprugelt, un zerhauen,
Bis fe gor zu Buden ſterzt.

Doch, ein Weib herauszufodern,
Nein doch, nein! eas getet nicht an.

Wenns noch eine andre ware,
Da, da wunſchrt' ich ſchon, zur Rache,
skin, zwey, drey mal ſie zu kuſſen,
Und mir ſo mein Recht zu ſchaffen.
Eine Frau iſt nicht diejen'ge,
Wo cin Kuß mir ſchmecken kann
O du großer Hollenriegel,
Wie foli man dich zuchtigen!

Maulſchellirte Ehemanner,
Wenn es hrer dergleichen giebt,
Sagt es ſelbſt, ihr konnt es wiſſen,
Wie wir zu bedauern ſind! (ab.)

Dreyzehnter Auftritt.

Lubin und Lilla.
la 195
xVarum denn ſo ſtille, Lubin?
Laß mich gehn!

Jch ſoll dich gehn laſſen?

Ja, du horſt's nun.“
Aber warum biſt du denn ſo boſe? Was
habe ich dir denn gethan, lieber Mann?
was habe ich denn verfehen?
Sd weis es nicht, du wirſt's wohl ſelber
wiſſen. Dein blaſſes Anſehen der be
denkliche Anſchein Gretchens Grimaſ

fra
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Lil.

Atto Secondo.
I raggiri di Ghita
La tua ſteſſa baldanza
Soſpettoſo mi rende;
Pazzo quell’uom che bella moglie prende!
E per un dubbio ſolo
Offendi la mia fede? è quefto ingrato
Lamor ch’ai per la Lilla?
Amo la Lila,

Ma più aſſai l’onor mio,
Forſe cagion ſon io
Che l’onore tu perda?
Non lo ſo,
Ma baſta un dubbio a lacerarmi il core.
Ah no, mio dolce amore,
Non mi far queſto oltraggio:
1i mio cor dal tuo core, e la mia fede
Dalla tua fe miſura; il mondo, il Cielo
In teſtimonio io chiamo
Se ognor t'ami, fe t'ammai, fe t'amo.
A fe un dì tu poteffi
Vederti con queſti occhi

A cui ſembri sì bello,
So che il tuo cor diria,
Sì si la Lilla è mia;
E cangiando defiri
Sarien ſoſpir di gioja i tuoi fofpiri.

Conſola le pene
Mia vita, mio bene,
Quell'irn, quel piante
Morire mi fa,

Til affanni fofferti,
O caro rammenta
E alllora paventa
Di mia fedeltà

Scene
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ſen ſogar ihre Frechbeit alles das
macht mich ſtutzig Ein Dummtopf, wer

Lil,

Lil.

ein ſchones Weib nimmt!

Und blos einer Vermuthung wegen fannft
du mein tre: 8 Herz fo beleidigen? Un—
dankbarer! das iſt die Liebe, die du fur
Lilla haſt

Jch habe Lilla lieb, aber noch vielmehr
meine Ehre.

Bin id etwa Cine, bey der du ſie vers
liehrſt?

Jch weis nicht, aber ein Verdacht iſt
genug, mir das Herz zu zerreißen.

Ach, nicht ſo! mein goldnes Lubinchen!
beurtheile mich nicht ſo. Beurtheile mein
Herz nach deinem Herzen, und meine Treue
Had der deinigen. Hunmel und Fide rufe
ich zu Zeugen an, ob ich dich nicht immer
geliebt babe und noch liebe. Ach! wenn
du dich nur ſelbſt mir den Augen anſehen
konnteſt, denen du fo ſchon vorkommſt; ich
weis, dein Herz wurde dir fagen:. Sa, ia,
Lilla iſt nur fur mich. Dann wurden deine
Seufzer ihre ganze Natur andern, und
Seufzer ans Wolluſt ſeyn.

Sey ruhig, ſey freundlich!
Mein Herzchen, mein Schatzchen!
Dein Zurnen, dein Weinen
Das bringt mich ſonſt um.

O! denke nur, denke,
Waie viel ih geduldet,
Dann, Lieber, b zweifle
Mein redliches Herz. (ab.)

H Vier—

uedi
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SCENA XIV.
Lubino ſola, poi la Ghita, la Lilla e Tita.

Lub. Quanto è facile il core
A creder quel che brama! io credo adeſſo
La mia Lilla innocente.

Ghit. La lan, la lan, la la?
(vien fuori portando due piatti con qual-

che vivanda e cantando fi mette a ſe-
dere con gravità.)

Chi à voglia di mangiar venga un po quà
Lil. Via Tita non far ſmorfie?

(Tirandolo per un braccio con una mano,
e coll'altro portando un altro Piato.)

Vieni Lubino mio,
Che vogliam mangiar bene.

Lub. Quando una donna chiama andar con-
viene.

Vit. Come? e ſcordar dovrei
Li. Oia ceniamo, parleremo poi,
Ghit. Lafcilo {tare mangeremo noi,
Zit. E dopo quel ch'hai fatto oſi parlare?
Gliit. Via caro matto, ho fatto per ſcherzare,

(con caricatura accarezzandolo
Tu ſai ch'io ti vo ben tanto tanto
Tita guardami caro

Tir. (1$1icconcella)
Lib. Su via, la pace è fatta
Lil. Evviva, evviva, evviva.
Ghit. Pace?
Tie. Pace:
Lil. Abbracciatevi ancor; così ‘mi piace,

Seggiamo via. (Sedono,}
L
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Vierzehnter Auftritt.

Lubin allein, dann Gretchen, Lila und ganns.

estLub. SVie gern glaubt doch das Herz, mas es
wunſcht. Jch glaube nun ſchon, daß meine
Lilla unſchuldig iſt

Gret. (kommt mit zwey Schuſſeln Eſſen heraus und ſetzt
ſich, ſingend, mit einer wichtigen Mene.)

Trallala, traulerallera! wer fuji par zu
eſſen, der konme.

Lil. Giieht Haunſen mit einer Hand bey dem Arme
nach, und mit der andern bringt ſie noch ein
Schuſſel.)Hanns, jziere dich doch nicht! Komm

mein fieber Lubin. Wir wollens uns woh
ſchmecken laſſen.

Lub. Wenn ein Frauenzimmer ruft, muß man
kommen.Van. Was? und ich ſollte vergeſſen

Lil. Jetzt wollen wir eſſen, und hernach davon
ſprechen.

Gret. Laß ihn nur! wir eſſen vor uns.
sei. Und nah deinem Betragen getrauſt du did

noch das Maul auzzuthun?
GSret. Narrchen, ich habe ja unr geſpafßt (meiynt

es auf eine komiſche Art gut mit ihn) Du
weißt ja doch, daß ich dich lieb habe, und

ſo lieb! ſo lieb!
dan. (Die Fleine Here die!)
Lub. Friſch, ihr ſeyd wieder Freuude.
Lil. Juchhe! Gluck iu!
Gret. Sind mir Freunde?
Ban. Freunde!Lil. Umarmt euch! noch einmal! fo, fo

gefallt mirò, (ſetzen ſich).

H 2. Lub.



Atto Secondo.

Chi trincia?
Trincio io.

Noi mangerem.
Che ſuono è queſto?

(ſi ſente un ſuono lento di chitarrini.)
Diavolo!
(Miſera me qualch'altro imbroglio!)

(mangiano, Lubino s'alza in piedi e aſcolta
attentamende.)

Mangia Lubino mio.
Ma queſto ſuono-

E’ ſuono di chitarre,
E chi la fera delle voftre nozze
Viene quì per fuonarvi la chitarra?

(con miſtero.)
Tu fai che i gran Signori
Han ſempre a la lor menſa i ſuonatori.
Chi diamine eſſer pud?

Satan Serrani,
Che van girando per pigliare il freſco.
Queſto non è ſuonar contadineſco:

Non farmi più languire, o vita mia,
Laſciumi un po veder quel vifo bello:
Se ti vien voglia di ſaper clio fia
Guardari in mezzo il cor ch'io vivo in quello.

(canta di fuori.)
Udifii?
E che? fon ſordo?
‘Son ferrani anche quelli!

(alla Lilla con miftero,.)
(O Dei, mi parve
La voce dell'infante. (piano alla Ghita,)

Tit.
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Lub. Wer ſchneidet vor?
Gret. Das thu' ich.
Lil. So wouen wir denn eſſen.
Han. Was iſt das fur Muſik?man hort in der Forne Cithern.)

Lub. Zum Kenker!
Lil. (Sd Elende! wieder cine neue Verdrieß

lichkeit!)(ſie eſſen. Lnbin ſteht auf, und horcht genau.)

Gret. Jß. mein lieber Lubin.
aan. Aber, das Geſpiele
Gret. Jſt tin Geſpiele auf der Cither.
Zan. (bedenklich) Und wer konmt an eurem Hoch

zeittage hieher, auf der Cither zu ſpielen?
Gret. Weißt du denn nicht, daß große Herren

immer Tafelmuſik haben?
Lub. Was zum Henker muß es doch ſeyn?
Lil. Cs verde Leute von uns ſeyn, die hier citt

bischen herumgehen und friſche Luft ſchopfen.
Lub. Nein, das iſt keine Dorfmuſik.
Pr. Won außen fingend)Laß mich nicht langer ſchmachten, liebſtes

Leben!
Dein ſchon Geſichtchen laß mich nur

erblicken!
Uno, mochteſt du gern meinen Namen

haben;
Sieh in dein Herz, dA ſteht er einge—

graben.
Lub. Horſt du?
San. Und warum nicht? bin ich denti tant?
Lub. (uu Lil. bedenklich Sind das au) Leute

von uns?
Lil. (heimlich iu Gret.) O Himmel! ich dachte,

das ware die Stimme des Jnfanten.

H 3 Zan. rt SA
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Atto Secondo.
Che maſica galante!
E’ per te?
Per me no
Per te?
Neppur. Lalla Lilla.)

Ie.Lub a2 Dunque per chi?

Cli.Lil. a2 No} fo
Liub.

Tit.
Ci mancherebbe poco.
Zitto mi par che ricominci il gioco.

(Vicciol preludio di fuono poi ſubito canto.)
Inf. Ho vifto ai pianti mici (pezzarfi i ſaſſi.

E pianger Paure ho vi/to, ai pianti miei,
Tu che fenza pièrà morir mi laffi
Più de ſuſſi, e dell aure ingrata ſei.

Brave!

Va ben
Qual colpa abbiamo noi?

De saſſi nel balcon?
(fi ſente a gittar uo ſaſſo o due nel bal-

cone.)
Saranno forfe ſpirti.

Spirti è vero
lo credo che fien corpi, e corpi groffi.
Corpo di farfarello? attendi attendi.

(Tic, s'alza inafuriato va a prender due cappe
e due ſpade che faranno in qualche loco vi-
cino: nè dà, una a Lub. &c.

Che diavalo farà,

Hai cor?
Chieder mel puoi?

Tit.
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Han. Was fur eine zartliche Muſik! Sett ſie

dich an?
Gret. Mich nicht.
Lub. Aber dich?
Lil. Mlich eben fo wenig.
Bab. (und wem denn ſonſi?

re (Das weis ich nicht.
Lub. GEs fehlt mir nicht viel
Han. Stili! ich glaube, der Epaf geht wieder

von forne an.
(ein kleines Vorſpiel, dann geſchwind wieder

geſungen.)
Pr. Den hartſten Stein erweichen meine

Thranen,
Der Lufte Echo hallt mein Seufzen

wieder,
Nur du allein bleibſt, wenn ich ſeufz'

und weine,
Weit unempfindlicher als Luſt und

Steine.
den, Co ihr artigen Dinger!
Lub. Allerliebſt!
Gret. Was konnen wir denn dafur?

(man hort einige Steine ins Fenſter werfen.)

Lub. Gar mit Steinen in die Fenſter?
LQil. Es ſind vielleicht Geſpenſter.
Lub. Geſpenſter? meynſt du? Und ich glaube

es ſind Korper, und tuchtige Korper!
Han. O zum Geyeer! hore nur einmal.

(Hanns ſteht wuthend auf, und nimmt zwey
Mautel und zwey Degen, die in der Nahe
ſind, wovon er Lubinen einen giebt.

gif. Was in aller Wett will er doch machen?

Zan. Haſt du Herz?
Lub. Fragſt du noch?

D 4 sd.
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Adunque prendi:

Capiici?
Andiam, capiſco

a2 Dove andate?

Lub. A falvare lPonore.
J Lit. O a perder coll'onor anche la vita,
a Lil A fermarti Lubin

i Ghir. Fermati Tira.
Lil. Pajon due’ difmerati

Non cè più tempo.
Ghnit. Dove vai?

4 Lil. Sei tu
Capace di ſeguirmi?

E Ghit. Capaciſſima
4 Lil Andiamo dunque.
J Ghit. Andiamo pur,Lil. Braviſſima,

SCENA XV.
Strada, da un lato la caſa di Tita dall aftero alberi

2ll Printipe Liſurgo con ſeguito di gente Corrado poi
Lubino e Tita poi la Ghita e la Lilla,

(parte.)

biCor. Oormono come taffi.
Prin. Gittiam ancor de ſaſſi.
Liſ. Signor, non v’efponete

Penſate chi ſon eſſi, e chi voiſſiete.
Prin,  Zitto io ſento, o ſentir parmi

Piunpianino un uſcio aprirſi,

Cor. Vo cercar di aſſicurarmi
Liſ. a2 (Voi reftate intanto lè, Cal Prin,)

Tit
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Van. So nimm affo hin! Verſtehſt du mich?
Lub. Komm nur! Jch verſtehe did ſchon.
pa Wohin denn?
LQub. Unſre Ehre zu retten
San. Oder mit der Ehre auch das Leben zu laſſen.

(beide ab.)
Lil. O bleib doch, Lubin!
Gret. Bleib doch, Hanns!
Lil. Gie ſind, mie ein paar Raſende. Es iſt

nun nicht mehr Zeit
Gret. Wo willſt du hin?
Liù Briſt du im Stande, mir zu folgen?
Grit. Mehr als zu gut.
LQil. So komm!
Gret. Komm!Lil. Go ts recht.

(bende ab.)

Funfzehnter Auftritt.
Straße. Auf einer Seite Hanſens Haus, auf der

andern Baume.

Der Prinz, Con ad, der Richter mit ſeinen Leu
ten. Darauf Lubin und Zanns. Endlich

Gretchen und Lilla.
Con. Sie ſchlafen, wie die Ratzen.
Pr. Mir wollen noch einmal init Steinen feuern.
Rich. Herr, ſetzen Sie ſich nicht etwas Widrtgem

aus. Bedenken Sie, wer dieſe Lente find,
und wer Gie find.

Pr. Gtill nur, ſtill! mich dunkt, ich hore
Sachte eine Thure öfnen.

Con,  Jch will ſie zu tangen ſuchen,
Rich. ¶Bleiben Sie nur, mo ſie find,

(Gut Prod

G 5 gan.



122 Atto Secondo.
E ſeuriſſima la notte:
Non fi vede ma fi fente,Tit. a 2 è ln aguato chetamente

Lub. \Sriamao entrambi un poco quà.

Lif. Il marito. {il Prin, a Cor.)
Cor a2 HÒ già capito.

Lub. Serri
Tit. Sento.

a2 Chi va lèLiſ. Buona notte, amici mici
E’ Lifargo il Podeftà.

Tit. Che faremo, che diremo?
Lub. 22 Qui già folo non farè, (fi ſcoſta.)
Prin.Liſ. Che faranno, che diranno
Cor.33 Sriamo allerta, e fi vedrà.

Lil.Gh. 22 dA parlar li ho quì ſentiti
(quì eſcono non vedute dai loro fpofi

Lil, e Ghit. con cappa, ſpada,)
riſ.—Prin. a3 (Altri ancor fon fuori uſciti,
Cor.

Qui di dietro ſtar io voglio,Li a2 Fin che il tempo il chiederà.

Curiofo è queſto imbrogliopi a2 Come addeffo fi ripara!

Prin. La piſtola in alto ſpara,
(la piſtola non prende foco.)

E veggiamo come va.
Tit. Anche foco bagarelle
Lub.  2 D'ammazzarci hanno intenzione:

Fuori, fuori lo ſpadone,

er 1
E meniam fenza pietà.

re. 22 Th chi ih Tit,
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ſEy! die Nacht iſt ſchrecklich finſter!

Han. I Ncchts zu ſehn. doch hor' ich reden.
Lub. Un die Leute zu belauren,mMach' ich mach in Hinterhalt.

Rich. Lilla's Mann. (ium Pr. und Con.)

Con. (Zch hab's verſtanden.
Lub. Horſt du.
Han. Ja doch.
Beide. Wer da? bet
Rich. Guten Abend, Freunde, wißt,

Daß es euer Richter iſt.
Han. (Was zu machen? was zu ſagen?
Lub. Gicher ift er nichr allein.)
Rich. ((Was ſie thun und ſagen werden!
Con, Left uns lauern! laßt une ſehn!)
Pr. J

(treten ein wenig zuruck.)

ret. (ier bab ich ſie reden horen
C(kommen im Mantel mit Degen heraus, ohne

von ihren Mannern bemerkt zu werden.)

Zich. Noch mehr Leute aus dem hauſe!

Con.Gret., Jch will mid) hier ſeitwarts halten,
Lil. A sig die Sert was anders lehrt.
Rich. Wunderſeltſam iſt der Handel.
Con. Woas iſt jeüt noch anzufangen?
Pr. Das piſtol hoch angeſchlagen!

Laß uns ſehen, was ſie thun.
(das Piſtol verſagt.)

Lub. Gar noch Feuer? denkt doch! denkt doch!
Das geht gar auf Leib und Leben.

3 &rifch heraus mit unſrer Alinge!
Han. 1 Unba muen zig ſoll es gehn.

Lib beh hih Rich.
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124 Atto Secondoi
Cor.Liſ. a 2 Villani indietro.

Tic.Lub. 22 Ih eh il
Lil. {Siam qui anche noi

Lil. e Ghit con ſpada fguainata fi mettons
dovanti i loro ſpoñ &c.)a 2 /E vogliam morir con voi

Ghit. (Per moſtrarvi fedeltà. pe

pia Quale aleCor.
Prin Altò la: Cda lontano.)

Tit.Lub.  Chie voce è queſta:
Lil. fa Che la man mi fa gelar?
Glit (cominciano i crepufcoli dell’ alba.).
PrinlCor.. Ja 3 Alto là, non vi movete

JLiſ. (I! Prin. fi fa vicino: gitta giù il man-
tello, comparifce per quello ch'è
Tita e Lub. gittan 'arme, e S'in-
ginochiano.)

Cola veggio! voi qui ſiete!
Prin. Lilla bella, tu ſei quella

Che ognor fammi delirar.
Cor. Vo ſerrar un po la porta, a Lifargo,)

E veder cofa fan far.
I Con. Ah Signor chiediam perdono
FPrin. Nondè nulla, via ſorgete:

Tutti i Contad.
Quanto è caro, quanto è buono
Ben è nato per regnar.

Prin, Or laſciamo i complimenti
Buone genti, e a cafa audiamo:

Tutti
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Rich. Zuruck! ihr Bengel!
Cons. x
Dar (ib heb bih

ſAuch eure Weiber(ſie ſtellen ſich mit entbloßten Degen vor ihre

Lil. 2 Manner.)
Gret. omni pier mit que su ſterben,
Pr. Ernſthaft will der Auftritt werden!
Rich.Con.  Nein, wir muſſens endigen.

Pr. eda! halt!
Han. ſwelch eine Stimme!
Lil 4 Daf mir febice die Hand erſtarrt.
Gret. J

(die Morgenrothe bricht an.)

Heda! halt! nicht von der Stelle!

(der Prini nahert ſich, wirft den Mantel ab,
uno giebt nch zu erkennen. Dic Bauern
und Bauerinnen werfen ihre Degen weg,
und knieen nieder.)

Lil. 4Gret. Simmel! ſind Sie hier zugegen?
Lub.Pr. Schoöne Lilla, immer. immer

Leid' ich deineiwegen Quagl.
Con. Erſt will ich das haus verſchließen, Gun Rich.

Und nun ſehen, was ſie thun.
Bau. (Prinz, wir bitten Sie um Gnade
B'uQQPr. Gut, fbon gut! ſteht auf, ihr Leute!
Bau. (O wie huldreich! o wie gnadig!
Bau.  Ganz zum Soönige gemacht!
Pr. Acine Complimente weiter!

Laßt uns jetzt nach Hauſe gehen!

Alle
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J de

i

Lil.
(hit,
Tit.
Ghit.
Tit.
Laub.

Atto Secondo.

Tutti.Il buon giorno v auguriamo
Pace, gioja e ſanuà
Prima poi d'andare a Letto

è

Tra di noi si parierà,
(Il Prin. parte con Liſ. Cor. finge di partire

poi fi nafconde con alcuni del fe=
guiro

Grazie al Ciel fon partiti
Su via coſa fai li? perche non entri?

(Tita vuol entrar, e trovando la porta
chiuſa ſi ferma.

Entra tu ſe lo puoi.
La porta è chiuſa.
Avete voì ſerrato?
lo no.
Ed io neppur.
Dunque chi fà?
Via farà ftato il vento.
Non capifco,
Eh capiſco ben io
11 Principe Corrado
Aſpetta
Dove vai?
Vado ove vado “(in atto di partire)
Ah feguilo fratello
Non laſciar che ſucceda un precipizio!
O donne mie quando farem giudizio.

(parte.)

SCENA XVI.Ghita, Lilla. poi Cordora indi il fuo feguito.

Iil.

Ghit.

ra

IL appena ſorta Palba
E ſole fiam

(con voce di pauta)

Che importa?
Cor.
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Alle. Gluck und Leben, Fried und Freude

Werde Jhnen ſtets zu Cheil!
Han. /Weib, eb wir zu Bette gehen,
Lub. GSprechen mir uns nech davon.

(der Prinz geht mit dem Richter ab. Con.
ſtellt ſich als ob er ginge, verſteckt ſich aber
init einigen von ſeinen Leuten)

Lil. Dem Himmel ſey Dank! Nun find fie
fort.(Hanns mill hinein gehen, und da er die Thure

verſchloſſen findet, bleibt er ſtehen.)
Lub. Nu, marſch! was machſt du da noch?

Warum gehſt du nicht neim?
gZan. Geh du 'nein, wenn du kannſt.
Lub. Die Tpiire iſt zu; habt ihr ſie zugemacht?
Lil. Jch nicht.Gret. Jch auch nicht.
Han. Wer iſts atfo ſonſt geweſen?
Gret. Nu, es wird der Wind geweſen ſeyn.
san. Das begreif' ich nicht.
Lub. O ich begreif es wohl. Der Prinz Cons

rad Wart' einmal (im Abgehn.)
Lil. Wo gehſt du zu?
Lub. Jch gehe, wohin ich gehe. (ab.)
Lil. O geh' ihm doch nach, Schwager, daß

nicht etwa ein Ungluck geſchieht
San. O ihr Weiber, ihr Weiber! wenn werdet

ihr doch klug werden! (ab.)
Sechszehnter Auftritt.

Gretchen, Lila; dann Conrad, drauf ſeine
Leute.

Lil. cfurchtſam) Es iſt noch Morgendamme—
rung iund wir ſind allein

Gret. Was ſcha det's?
Lil.



Lil.

Ghit.
Cor,

Etd io v'odio, e detefto

Atto Secondo.

Se vien qualcun?
Chi voi che venga l’orfo?
E fe veniſſe io vi darei ſoccorſo.
Cieli?
Cos'è?

Ghita partite o ch'io (a Cor.)
Proteggimi gia fai.
Via di coſa hai paura
Non temer bella Lilla, io fon quì ſolo
Per farti appien felice: à cenni tuoi
S’apriran fe lo vuoi
Della Spagna i teſor

Non n’ho bifognos
Per' pierà, vita mia, non perder tempo
Non mi fare languit

Per quel che vedo
11 cicisbeo voi ſiete, e non linfante.

Si si Pinfante io t'amo t'adoro
(la vuol prender per la mano, ella ſi libera.)

É rifiutare ardiſci
D’un mio pari amor, femmina vile?
Ah teco è villania P eſſer gentile,

(eſcono d'aguato alcuni ſgherri)
Animo, ſi rapiſca.
Indietro iniqui

(mette mano alla ſpada Ghita fa lo ſteſſo
contra Cor.)

O di mia mano lP affaffino uccido:

Lilla fon quà ancor io,
Come? tu mia nemica?

Ghit.



Lil.
Gret.
Con.

cit
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Wenn tun Jemand kame?
Und wer ſoll denn kommen? etwa ein Bar?
Und kam' auch einer, ſo wurde ich euch
beyſtehen.
Uns Himmels willen!
Und was iſts nun?
Gretchen Gu Conr.) Gehn Sie fort!
oder
(unterſtütze mich, du weißt wohl'

(it Gret.)
Nu! vor was furcht'ſt du dich aber?
Furchte dich nicht, ſchone Lilla. Jch bin
blos hier, um dich ganz glucktich zu
machen. Du darfit nur winken, fo ſtehen
alle Schätze Spaniens dir offen.
Jch brauche ſie aber nichtSa bitte dich, mein Schatz, verliere keine

Sit! Laß mich nicht fo ſchmachten
Gret. Wie ich ſehe, ſind ſie der Liebhaber und

Con.

Lil

Lil

Gret.

Con.

nicht der Jufaut.
Ja, ja der Jufant aber ich liebe
dich ich bete dich an

(will Lilla bey der Hand nehmen, ſie macht
ſich los.)

Und ich haſſe Sie, ich verabſcheue Sie.
Und du wagſt es, niedriges Weib, einem
meines Gleichen deine Liebe zu verweigern?
Hal bey dir wird Hoflichkeit zu Grobheit.
(e$ kommen einige Gerichtsdiener aus dem Hin—
terhalte) Friſch, nehmt fie mit?
Zurück, idr Schurken! (gre fr nach dem Degen.)
oder ich todte den mit meiner Hand, der
mich angreift
Ctieht ebenfalls gegen Con.) Lilla, ich bin auch
bereit
Wie? du biſt meine Feindin?

x Gret.n]



Atto Secondo.

Pugna pro patria, e traditor chi fugge.
Dunque?
Che veggo, oh Dei?
Eh niente bagatelle
Scherzetti della Lilla, addio mie belle,

(dolcemente; parte.)

SCENA XxVII,
Lub. Lil, e Glita.

PaiLofa afcolto! che veggio!
E mi lafcia cofi? che creder det'io
Da queft’atto Lubino N
A conoſcermi apprendi.

Ah ch'io mì ſento
Lacerar dai ſoſpetti.
Qui non ſpira buon vento:
Sarà meglid chio vada incontro Tita.

Non dubitar mia vita. (parte)
Ma fidati di me,

Sei troppo bella.

Mea lo fon per te fol

Lilla
Che brami
Chi è Pinnamotato
11 Principe o Corrado?
Sia pur chi vuol; più affai di tutto il

Mondolo ſtimo il mio Lubin, e nè più caro
Un tuo fofpir, una parola, un guardo
Che una corona un trono:

Non
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Gret. «Pugno pro patria Cin Schelm, der die

giù

Lub.

Fahne verlaßt.
Alſo?
Was ſeh' ich? o Himmel!
Nichts Kieinigteiten Ein Spas von
Lilla. Gàrtlich) Lebt wohl meine Schonen!

(ab.)

Siebzehnter Aufrritt.

Lubin, Lilla und Sretchen.

ANDas hor' ich? was ſeh' id? und fo
läuft er vor mir? was ſoll ich dabey
denken?

Hill: Lubin, hiekaus kannſt du mich kennen

Lub.

Sret.

lernen!
Ach! ich werde von mancherley Verdacht
gepeinigt.
(Hier geht der. Wind aus einem falſchen
Loche. Es wird beſſer ſeyn, ich gehe
Hannſen entgegen.) (ab.)
Seh ohne Rummer, mein Schatz! traue
mir!
Dunbiſt zu ſchon.
Aber ich bins blos fur dic.

LillaWas denn?
Wer iſt der Anbeter? Der Prinz oder
Conrad?
Seyh es, wer es will. Jch achte meinen
Lubin hoher, ais die ganze Weit. Ein
Seufzer, ein Wort, ein Blick von dir,
iſt mir lieber als Krone und Thron.

$2 Glaubſt



132 Atto Secondo.
Non mel credi, idol mio non fai chi ſono?
Pace caro mio ſpoſo.

Lub. Pace mio dolce amore.
Lil. Non ſarai più geloſo?
Lub. No non farò mio core,
Lil. Mi vorrai fempre
Lub. Bene,
Lil. Mi farai ſempre

Lub. Amante. ILil. Son la tua fola
Lub.  Spene.
Lil. Ti ferberai
Lub.  Coftante.

a 2Vieni tra i lacci miei
Stringi mio caro ben,
L’anima mia rn ſei.
Ti vo inorir nel ſen.

Lub. Dammi quella manina
Lil. Si si mio bel diletto:
Lab.  Toccami il cor, carina,
Lil. Come ri balza in petto.
Lub. Mi vorrai ſempre
Lil. Bene.
Lub. Mi ſarai ſempte
Lil. Amante
Lub. Sun la ruun fola
Lil. Spene.
Lub. Ti Jerberai
Lil. Coſtante.

a 2. Vieui tra 1 lacci miei Ec.
Ghit. Ahi ahi Lilla, Lubin ſoccorſo airta.

(la Ghitra inſeguita da Tita, che avra in
mano un groffo pezzo di legno, Lub.
e Lala fi metton'o in mezzo gli tol-
Bono il legno.)

Lil.
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Glaubſt du mirs nicht? Kennſt du mich
noch nicht?
Vorſohnung! liebes Mannchen!

Lub. Verſohnung! cutes Weibchen!
Lil. Wirſt Ou mich mehr verdenken?
Lub. Nein, Herzchen, niemals wieder,
Lil. Biſt immer mit
Liub. Gewogen.fail. Und willſt mich ewig
Lub. Lieben.
Lil Uno ich bin ſtets dein
Lgub. Herzblatt.
Lil. Und du bleibſt mir
Lub. Beſtandig.

2. Romm, Schatz, in meine Arme,
Feſt ſchmiege dich an mich!
Mein Engel, wenn ich ſterbe,
So ſeys an deiner Bruſt.

Lub, Gieb her, gieb her dein Handchen!
Lil. Nimm bin, nimm bin, mein Liebchen!
Lub. O fuhl' an meinen Buſen!
LQLil Wie dir das Herz fo klopfet!

ub. Biſt immer mir
Lil. Gewogen.
Lub Und willſt mich ewig
Lib. Lieben.
Lub. Und ich bin ſtets dein
Lil. Herzblatt.
Lub. Und du bleibſt mir
Lil. Beſtandig.

2. Komm, Schatz, in meine Arme 20.
GSret. Auweh, auweh! Lilla! Lubin! Hulfe! Hilfe!

(indem fre von Hanuſen verfolgt wird, Der ei:
nen großen Pfahl in der HHand bat. Lubin
und Lilla ſtellen ſich darzwiſchen, und neh
men ihm denſelben.

33 gif.



Atto Seconde

Cos’ahi, Tita, fei pazzo?
Ehi dico, Tita.
Laſciami, coſpettacio? io vo accopparla,
Ma cosè ſtato, parla,
Queſta borſa
E poi queſta catena
In taſca le trorai;

(Per pietà non dir nulla) (alla Ghit.)
Ghita ghe vuol dir queſto?

Eh qualor viene offerto
(Sempre ſalvandoſi dietro le ſpalle di Lu-

dbino. o di Lilla.)
v

Vuol dir che c'è del merto
Ah sfacciatella
Ancor bai tale audacia?

r —42— 22 1{la Lilla sforza la porta col legno.che te
farà reſtato in mano.)Se reſta fon perduto. eccola aperta:

La moglie d’ un Serrano
Acceiat tai regali?

Entriamo Ghita:
(Lil. ſtrafcina ſeco Ghita.)

Ah perfida;

Vien meco,
Quel villano
Si fcordò dello ſchiaffq

Che tì par?
Non ſo nulla,
E come non fai nulla?
Vorreſti ancor più manifeſte prove
Che c'è della malizia inqueſto affare?
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Lil. Was haſt du aber, Hanns biſt du verruckt?

Lub. He doch, Hanns!
San. Laß mich! Pos alle Wetter! ich muß ſie

todt ſchlagen.
L2ub. Gage do nur, was giebts denn?
Jan. Den Beutel hier und die Kette da

habe ich in ihrer Taſche gefunden.
Lil. Gu Gret) Ums Hinmmelswillen laß dir

nichts merken!)
Lub. Gretchen, ſage nur, was das bedeuten

ſoll?
Gret. (ſich imnier hinter Lubin oder Lilla verbergend.)

Je nun, wenns einem angeboten wird, ſo
bedeut's, daß man's verdient.

dar. O du Unverſchamte! und du Daft noch citt

loſes Maul?
Lillo O Himmel! die Thure iſt zu. Wenn ich

da bleibe, bin ich verlohren.
(ſtoßt mit dem Pfahl, den ſie in der Hand be:

halten hat, gewaltſam daran.
Da iſt ſie auf!

3a, Das Weib eines Sirraners ſolche Geo
ſchenke anzunehmen?

Lil. (ruieht Gretchen nach ſich.) Komm herrein,
Gretchen!

Zan. Creuloſe!
Lil. Komm mit!
Gret.. Der Bengel hat die Ohrfeige vergeſſen.

Han. Was meynſt du dazu?
(gehn hinein.)

Lub. Jch weis nicht.
Ben, Was? id weis nicht? willſt bu noch offen

barere Beweiſe, daß hier Bosheit dahinter
ſteckt?

34 Lub,



Atto Secondo.

No no! poſſo penfare: in queſto inflante
Colla Lilla io parlai: veder mi parve
L’innocenza in quel voſto: ah s’io poteſſi
Un'ombra di diletto
Immaginar in lei, tu fai di quanto
F’capace Lubin; ſaprei tel giuro
Rinnovar nella Lilla
La tragedia di Tirſi, e di Dorilla.

Coffume, genio, amore
Jdue paſtori unì:
E di due cori un core
Formato avea così.

Felici fur gli ſpaſi.
Fin che Pamor durò
Ma in lei durò già poco,
Ma il foco fi cangiò.

Auſe per nuovo oggetto
La femmina incoſtante,
Si che il malnato affetto
I'amaute ſoſpettò.

Cotauto al varco atrefe
Linfida, e Pimpudico,
Che entrambi un dì ſorpreſe
Tn loco eh'io non dico;
Outa, difperto, rabbia
Gl'invade il ſen le tabbra
Toglie d'una ferita
A tutti due la vita.
E fuglì efangui corpi
Sfoga il tradito amor,

Sul buffo pui fumante 7
Dell’ infedel conforte
All’alma agonizzante
Apre in più vie le portez



Lub.
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Jch kanns kaum glauben. Jch habe den
Augenblick mit Lilja geredt. Sie ſah mir
fo unſchuldig aus. Ha, wenn ich nur nur
einen Schatten von Verbrechen bey ihr
vorſtellen könnte; du weißt, was Lubin
im Stande iſt. Bey meiner Seele, ich
wurde mit der Lilla die Tragodie vor Tira
ſis und Dorilla noch einmal ſpielen.

Es hatten Stand und Liebe
Das Hirtenpaar vereint,
Und aus den beyden Herzen
Ein einzig Herz gemacht.

So lang die Liebe wahrte,
Wie glucklich waren ſie!
Doch bey Dorilla wahrte
Sie, leider! kurze Zeit.

Fur einen andern brannte
mis flatterhafre Weib,
Und die verbotne Flamme
Bemerkt' ihr Gatte bald.

Er paßt' auf die Verruchte,
Uno ihren frechen Buhlen;
Und uberfiel ſie beyde
Wo? mag ich euch nicht ſagen;
Schaam, Aerger, Wuth entzunden
Sein Herz und ſeine Wangen,
Und plonlich nimmt er beyden
Mit Einem Streich das Leben,
gaßt die beſchimpfte 4icbe
dn ihren Leichen aus;
Sturzt auf den Scheiterhaufen
Der ungetreuen Gattin,
Eroöfnet tauſend Wege
Der lebensmuden Seele,

Ss Und



Tit.
Lub.

Tir.

J

Lub.

Lif

Atto Secondo.
E muor di doppia morte
Di ferro e di dolor.

Penſa infelice Lilla
Che un Tir fi e una Daorilla
Trovar fi panno ancor.

Coſtui mi fa paura, (ra per par.)
Lubino.
Coſa vuoi?
Dalla Regina
Se amico mio, fe mio cognato ſei
Venir meco tu dei;
Vfrrd.
No vieni addeſſo:
La ſcena di Corrado
Seppi già dalla Ghita: a lei dobbiama
Giuftizia domandar; andiamo.
Andiamo,

SCENA XVII,
Campagna.

Liſargo, Coro, poi la Regina,

Finale.
Kri fit cacciatori

I cori deftare,
Suonare quel’ corsa
La caccia annunziate,
Più lucido giorno
Sperar tion fi può,

Il cielo, e la terra
Secondi i diletti
Di lei che gli affetti
D’oguun meritò:
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Und ſtirbt, zwiefachen Todes,Von Schwerd und Gram zugleich.

Unſel'ge Lilla! glaube,
Daß cs noch jetzt Dorilla's
Uno Cirſis geben kann. cim Weggehen.)
(Der macht mir ordentlich Angſt) Lubin!

Was giebts?
Wenn du mein Freund und mein Schwas
ger ſeyn willſt, fo tomm mu mu zur Ko
nigin.
Sd merde nachkommen.
Nein, du mußt mitkommen. Die Sache
mit Conrad hat mirGretchen ſchon erzahlt.
Wir muſſen die a dnigin um unſer Recht
anflehen. Komm!
Jch komme. (beyde ab.)

Siebzehnter Auftritt.
Freyes Feld.

Der Richter. Chor, dann die Rönigin.

Kich. Lr
rein munter, ihr Jager!
Seyd luſtig und muthig!
Auft ſtoßt in die Horner,

verkundigt das Jagen.
Es hoft ſich wohl ichwerlich
Ein ſchonerer Tag.

O Himmel und Erde!
 Beglide igegen

Die Jedermann liebt.
Chbor.
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Coro,II cielo, e la tetra We,
Reg. Son pronta o vaffalliz

Per monti, per valli
Le fiere una volta
Vo ancera inſiguir.

Di lepri, di cervi
Seguiamo la tructia.
Ma doppo la caccia
lo debbo partir.

Coro.L cielo, e la terra &c.

SCENA XIX.
L'infante, Coro, poi Tità e Lubino;

If. 1 Segno ufitato
2. De cani il latrato

Coro A voi gran Regina
M ha fatto volar,

A nuovo periglio
Un tenero figlio
Non deve più fola

La madre laſciar.
Reg. L'offerta gradifco

Compagni vi accetto 3

Maggiore il diletto
Con voi mi farà.

Tutti. Allegri fu andiamo
Con ſua maeſtà.

(vanno per partire, mas fono arreſtati
dea Tita, e Lubino.)

SCENA
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Chor.O Himmel und Erde 20

loch einmal, Getreue,
Seys heute gewaget,
Das Wild zu verfolgen
Durch Berg und durch Thal.
bh einmal die Haſen
Und Hirſche gejaget!
Und ſind wir dann fertig,
So ſcheid' ich von euch.

Chor.
O Himmel und Erde 0."

Neunzehnter Auftritt.

r Prinz, und Conrad,
‘GN—as Bellen der Hunde,

Dies kenntbare Zeichen,
Fuhrt, große mMonarchin,
Zu Jhnen mich her.

Bey dieſen Gefahren,
Geziemt es dem Sohne,!
Der Mutter Geſeliſchaft
Und Hulfe zu ſeyn.

xt ſeyd mir willkommen,
Jhr mogt mich beglenen.
mit euch wird die Freude
vroch großer mir ſeyn.
if Leute! und folget
Der Ròdniain nach.

cim Abgehen werden ſie von Hannſen und
Lubin aufgehalten.

Zwan
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SCENA XX.Detti Lub. e Tita,
Pa)Tit:  Uompatite 6 gran Regina'

Lub. Se nell'ora mattutina
Vi veniamo è disturbar.

La Fadrona ſiete voi
Si fa ben di urti noi
È con vbi vogliam parlar,

Rei. Su chiedete, che volete
Turto lice a voi ſperar.

DI: 13 Siino usato a fer?
Cor.
Lub. Queftà bor ſun parla Tità
Tit. S’ è trovata in mano a Glita.
Reg. Una borfa d'oro piena?

(ia Regina prende in inano la
la borſa.)Lui. E di più queſta catena,

Tit. Eſi vuoleLub. Si pretende
Che un Signòr che quì cintende

Tit. aa Lilla o Ghita, Ghita o Lilla
Lub. Di fedur così temò,
Reg. Chi è Piniquo?
Inf. Non ſtoprirmi. Ca Cor.)
Cor. To no certo,
Liſ. Nemmen io.
Cor. A Siguora il fallo è mio

Eh la pena io pagherò.
Reg. Chi! Corrado: cofa ſento

/Ea inoltre ebbe ardimentoLub. 32 1 Di venir con gente arinuta

Tir. Per rapire una di lot,
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Zwanzigſter Auftritt

‘Die vorigen; Lubin und Zanns.
i

D— Jhnen ſchon beſchwerlich ſeyn.
Sie ſind unſre Landesmutter.

—ESLaßt mich eure Bitte wiſſen,
Und dann hoft was moglich iſt.

Dieſer Beutel Hanns, erzahle.
Hat bey Gretchen ſich gefunden.
Wie? citi Beutel voll Dublonen!

(nimimt den Beutel, und dann auch die Kette
in die Hand.)

Und dazu noch dieſe Bette.
Und man ſaget
Man behauptetDaß citi Herr, der hier zugegen,

 ZUnisee Weider sugofene, Kbre
Und wer iſt das?
(Conrad, ſchweige!)
Sch gewißlich.)
(JIch nicht minder.)
Zonigin, die Schuld iſt meine;
NAlle Strafe ſey qui mir.
Conrad? wie? was muß ich horen?

Und die Lite zu entfuhren,
1Bracht' er Leute mit Gewehreii,
wie fo frech! uns auf den Hals.

Kon.
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TReg. emerario! coff ſei

De' miei cenni eſetutor?
Lub.  Veudicato in un momento
Tit. 1 Noi vedremo il noſtro amor,

Li1. lui
Inf. Ja 5 Qualche mal per  Paveuto:
Cor.l E ini batte in feno il cor.
Peg. J Ah vanne, togliti

Dal mio aſpetto,
E leva Pordine
Clie t'orna il petto}
No cavaliere
por u non naſceſti.
Il tuo dovere
Meglio Japreſti
Fuor dalla Spagua
Subito va.

(la Regina gitta a terra con diſprezzo la:
borfa, la catena.)Iuf. Il miferabile

Per me  accuſu,
Vorrei difenderlo.
Mi fa pieta.

ToCor. 11 miſerablle
ab

m'accufo
Pod. Per lui s'accufa

difendermiMa di difenderlo
Strada non vla:

(Cor. nell'inginocchiarfi piglia la cat. ela borfa.)

a 3. Vada l'ingrato,
eE ſenta il pefo

D'un attentato
Che par non lia.

Cor. parte.)

SCENA
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Kön. Du Verweaner? wie vortreflich

Uebſt du meinen Wili'n aus.

ba. (Pinter dice Soma acri
Rich. wie iſt mir um Ria fo bange!
Pr.Con,  Wie ſo angſtvoll ſchlagt mein Herz!
Kon. Weg die. Minute,

Aus meinen Augenl
Her Stern und Orden,.
Mit dem du prangeſt!
Du biſt ohnmoöglich
Von Adelſtande;Du wurdeſt beſſer
Auf Ehre halten.
Fort aus dem Lande;
Den Auagenblck!(die Konigin wirft voller Verachtung Beutei

Und Sette hin.
Pr. cdyDa llagt der Arme

Er dauert mich.)Con. (Jch Arinir klage
Fur ihn mich an.
Mich zu verrheidigen

Jſt nur umſ'nſt.)
Kich.  CDa klagt der Arne Hi

Sad eb at heifen.
Doch kann ich nicht.)

Tub. GEr geh' und buſje
Van, Em Un erfanaen,

Das ſeines gleichen
Wohl nirgends bat:

(Conrad nimmt, indemt dr niederknieet,
Sette und Beutel,. undigeht ab.
ea na i esteta a

K Ein
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SCENA XXI.
I Sudetti Lilla, e la Ghita.

Con chitarrini etc, Due portan fuori due ſedie, e le offrou
alla Res. c all Prin, PI

V iva'viva la Regina
Che ripara il noſtro ouoor
Ogni fera, ‘ogni mutrina
Loderemso il ſuo valor,

Tu la ſtella matutina,
Tu ſti fola il noſtro amor.

Lift}
Tit. 1 Lilla, e Ghita fono quelle!
Reg. J Chie avveneniza che beltà

Inf..
JReg. Che volete, ſpoſe belle,

Dite pur, venite quà,”
Ghit.  Di riſperto un grata omaggio.
Lil. Vi vogliamo tributar, i

Buona caccia, e buon viaggio
Vi veniamo ad augurar,

E a pregarvi, fe potete,
Di tornarci a conſolar.

Reg. Ce gentil anprovviſata

Tal
Perché mai partir degg'io?

VE èTin Ah che ognora al guardo mio

LillaInf. 24 più venaoſe Gnita Par!
Liſ.
Til. Or ancora al figlio voſtr

Due parole vogliam dir;
Voi pur fiete il Signor noſtro,
Ci potete già capir.
Date date qui la mano,
E ſeuſate il neſtro ardir.

(La
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Ein und zwanzigſter Auftritt.

Die Vorigen Lilla und Gretchen mit Zithern.
Zurey Bauerinnen tragen zwey mit Blumen ge

zierte Stuhle heraus, fur die Konigin
und den Prinz.

4 t Unſre ZBonigin ſoll leben,
Mie der Ehen Wurde ſchutzt!
‘eden Abend, jeden MorgenWerde Jhre Huld erhoht.

Du, des Landes ſchonſte Sonne!
NUiuiſer ganzes Herz iſt dein.

Rich.Han. J Dies iſt Lilla, dies iſt Gretchen;
Zub. J Welche Schonheit, welcher Glanz!
Yor

Kon. Was verlanßt ihr, junge Weibchen?
Kommet naher, ſagt es an!

ſAues ſollen nur Beweiſe
Unſrer treuen Ehrrturcht ſeyn;Gret. 7 Gute Jagd, begluckte Reiſe

J

Sie bald wieder bey uns cin.

gub. i dilla
an. 2 Gretchen koömmt init jeder Stunde
Rich. Meinen Augen ſchoner vor,Pr.

ſNoch ein Wort an Jhren Prinzen,
Wenn es uns vergonnet iſt.Gret. 4 Sie ſind unſer Herr, und bleiben's;

Lil. è Nicht wahr, Sie verſtehn uns ſchon?

UDP un Perzeibung

K a Lilla



ul
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(La Lilla, e la Ghita prendono la mane

al Principe-e gliela bacciano.)
Reg. Ah chio già più non refiſto

DL”Prin. a2 (Gia mi ſentu intenerir,
LA Vi ri grazio.

Vi fon gruio. oa. 2. E baci 1 e anch'io vi vo,
(la Reg. e i! Prin, baciano la Ghir. a la

Lil. in tronte.)
Tit. /Pa ben tutto, ma qual bacio J

Luh <dppiovar 16 non to fo.
uià cli Jiete è corisſe

Lt) J Maeſtaà. pria andar viaCh. a 2 4 Un balerto del paefe

Non ui frac di veder,
Rig. 2 St cariſſime ballatey

.a2 1Inf. lo vi guardo con piacer,
/Giovinette più var bareLif. ves
J Non fi danno ih verità

Lub. a 5 9 No due fpefe più gar bate

Tit UNon fi danno in ver ità.

Inf. Son per me taute floccare re
1uttq quel che Lilla fa.

Lil. La Ghitiri a Ju ripiglia
E una bella ſeghidiglin
Suona o Ghita, io ballerd.

Ghit. Quando l'alba naſtente
(canta, e fuona la chitacra: Lilla balla

con Labino.)
Scopre il vifo bel,

Col fus raggia lucente
Orna terra e ciel;

Ma ſe il ſole nel mare J

Verſo ſira va,
Terra e ciel languir pare
Privo di beltà,



Kön.
Pr.
Kon.

Han.

Gret.

Kon.
Pr.
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(Lilla und Gretchen nehmen den Prinzen bey

der Hand und kufſen ſte.
Faſt verlier? ich mein gaſſung,

Und mein ganzes Herz wirö weich.
Seyd bedankt!
Jch bin verbunden!
ANehmer dieſen Auf von mir.

cdie Königin und der Priuz luſſen Gretchen
und Lilla auf die Stirne.

Alles ſchon! nur, nulldas Kuſſen
VBonnre unterb.ieben ſayn.
(Da wir Sie fo freundlich fehen.

Wagen wins, ſte zu erſuchen,
Auch von uns cin landlich Canzchen
Woylgefallig anzuſ. bn.

Tanzet, ſchone Bauerinnen,
Mit vergnugen ſeh' ichs an,

Zon. Nein, fo art'ge Bauerinnen

Lub.
Han.

ich.Pr.
Lil.

Gret.

Findet man wohl nirvends mehr.

Findei man wohl nirgends mehr.
Warlich nein! fo art'ge Weiber

1 Alles geht mir durch die Seele,
JWas die ſchone Lilla thut.
Gretchen, nimm du icnt die Zither,

Spiel' mir cine Acgidilje,
Und ich tanze eins dazu.

(ſingt und ſpielt auf der Zither, Lilla tanit mit Lubin.)

Wenn die holde Aurora
Una ihr Antlit; zeigt;
Glanzt auf Hinmel und Erde
Wonnereich ihr Strahl!

Doch, wenn Abends die Sonne
Jn das Meer ſich ſenkt;
Trauert Himmel und Erde,
Jhres Schmucks beraubt.

K 3 Alle
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Tutti,

Come danza! come cauta?!
Brave, braue in verità;

Ghit. La chitarra or tu ripiglia,
E tina bella Rghidiglia
Suona. o Lilla, io hallero.

(Ghita balla con Tit.)Lil. Finchè Palma Ifabella

Fra  renue amor,
Liieto, 1ife, per quella

Dei ſerruui il cor:
Or che uoi la perdiama

Tu:to fe ue va,
Ma una ſpeme ferbiame,

Che ritornerà.
Tutti. Come balla etc.
Reg. Raſta baſtä, o miei cari; io più non poffo

Trattenermi tra voi, parto, ma meco
Grata memoria reco
Del oneſta, dei bei voſtri coftumi,

Addio addio v’abbiano, in
guardia i Numi.(La Reg. parte, i tre contadini; e

i cacciatori la ſeguono.]

Coro.Brilli pure in fi bel giorno 4

L’allegria de'noftri cor
Teorni ognuno al fuo ſoggioruo
E dia loco a tun bel coutenta
Il tormento ed il timor.

Fine.
2
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Wie ſie tanzet, wie ſie ſinget!Herrlich, herrlich, in der That.
gilla, nimm du jetzt die Zither,

Spiel' mir eme Segidilje,
Und ich tanze eins dazu.

(Gretchen tanit mit Hans.
Da es unſerer Monarchin

Noch bey uns agefiel;
War Sierra Morena
Aller Freuden voll.

Aber, ſehet! ſie ſcheidet,
Und die Freude flieht;
Soch, wir hoffen, wir hoffen
Auf das Wiederſehn.

Wie ſie tanzet, wie ſie ſinget!
Herrlich, herrlich, in der Chat.

Genug, ihr Lieben! Langer kann ich nicht
Bey euch verweilen; ich verlaſſe euch,
Doch voll des Angedenkens
Au eure Tugend, eure reinen Sitten.
Lebt wohl! lebt modi! der Himmiel ſei mit

euch! (ab.)
Sch lußchor.

Laßt an dieſem VWonne- Tage
„Unſre Freude ſichtbar ſeyn
Und es kehre heim ein Jeder

Unter Frohlichkeit und Scherz
Denn der Kummer und die Sorge

Sind verwandelt itzt in Luſt.

Ende.
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